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dam  der junge Ddann zu demselben Wagenführer und
wollte nach Darmstadt gefahren fein. Ohne Bedenken
fuhr ser Chauffeur den Fremden nach Darmftaöt und tu
ermge Orte der Bergstraße . Schließlich blieb mau in
Darmstadt über Nacht und auch die Autoörofchke wurde
W ttaseW . Am nächsten Nachmittag erfolgte die
^ " ^ kehr nach Frankfurt . Als der junge Manu am
pauptbahuhoj ansstieg , gab er dem Chauffeur seine
Visitenkarte und sagte, er möge sich das Geld am ende-
ren ^ age bei ihm holen. Der Chauffeur war einver¬
standen, als er aber am nächsten Tage das Geld in der
gezeichneten Straße eiukassiereu wollte, kannte mau dort
den jungen Mann nicht. Er war auch nicht polizcilill
gemeldet. Mer die Kriminalpolizei , welche von dem
Betrug benachrichtigt wurde, erkannte in dem jungen
Manne , einen berüchtigten internationalen Schwindler
ans  München , der schon häufig vorbestraft ist unb  auch
vor Gewalttätigkeiten nicht zurückschreckt. Er scheint
Frautfurt schon wieder verlassen zu haben, denn bisher

gelungen , seiner habhaft zu werden. Nach
AnirchL der Polizei hat der Chauffeur bei der ganz-eu

noch Glück gehabt, denn es hätte ihm Lei dem ge¬
fährlichen Charakter seines Fahrgastes leicht passieren
können, daß dreier ihn niedergeschlagen und beraubt , mit
dem Auto aber Las Weite gesucht hätte, zumal der
Schwindler mit dem Mechanismus des Automobils ge¬nau vertrant ist.

T  Straßenglätte und die Pferde . Am SamS-
^abend lO Uhr kamen am Schloßplatz, in der Nähe der
Wilhelm ^-Hellanftalt , die beiden Pferde eines Herr-
schaftSwagens infolge der durch den Regen entstandenen
Stragenglacke derart zn Fall , daß es großer Anstrengnn-
gen beenrfte , die Tiere wieder auf die Beine zn bringen.
Außer einigen Hautabschürfungen an den Knien scheinen
sie weiter keinen Schaden genommen zu haben. Die be¬
stürzten Insassen konnten die Fahrt wieder fortsetzen.
^ — Waldbrand . Kaum daß die ersten Ausflüge ins
jrme geinacht werden, wird auch bereits von einem
Waldoranöe berichtest der gestern hinter der Fischzncht-
ansta .t durch leichtsinnige Spaziergänger veranlaßt
worden ist. Dem Forstpersonal gelang es mit Hilfe von
Spaziergängern , das Feuer einznöämmen, so daß es ans
f' n.e, f, Ia^re oon 1 /̂2  Morgen mit jungem Gehölz bc-
m üf " , ®ltl  Spaziergänger benachrichtigte vom

„Walöhanschen ans — die städtische Fischznchtanstalt hat
merkwürdigerweise keinen Telphonanfchlnß — die Feuer-
wache, die sofort herbeieilte , aber nicht mehr- viel zu tun

— Gas -Explosion. Bei dem Versetzen mehrerer
Gasometer in dem Keller des Hauses Erbacher Straße 7
-durch Arbeiter des städtischen Gaswerks entstand eine
Gasexplosion , wobei einer der Arbeiter infolge des aus-
gestrvmten Gases bewußtlos wurde , Brandschaden aber
nicht entstanden ist. Der bewußtlose Arbeiter
wurde an die frische Luft getragen und kam hier bald
wieder zn sich. Die zn Hilfe gerufene Feuerwache be-
fertigte ore Brandgefahr , indem sie das Gasrohr , aus
dem eine große Flamme heransfnhr , verstopfte.

— Ein großer Mcnschenanflan? entstand gestern abend
8 Ahr vor den Schaufenstern einer Möbeltzanülnng in
x»ei Tannnsstratze . Daselbst entströmten einem im Laden
aufgestellten amerikanischen Ofen so starke Ranchmassen
daß das Lokal davon dicht angefnllt war . Ein Schutz-
mann veranlaßte , daß das hellerlenchtete Lokal verdun¬
kelt wurde, worauf sich die Ansammlung verzog. Die
-Ursache des Rauches war nicht zu ermitteln . ' ~~

D ? ie Stenograpliicschule(Lehrstraße 10) eröffnet, wi
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! ganz vortreffliche Klavierspiel des Herrn A. Helm
I ^ -<o! "̂ darij, Abschied' und „Feuerzauber " aus „Walküre"

e r ft twdiegene Klavier,pielerinnen sind noch hervor-
zvheüen. Konzert -Fantasie für 2 Klaviere voii Andre (Frl.
m Ä 1? ,ks‘ Lnria ), Venettanisches Gondellied von
w et™Cfe!?^ o> '(\ rL  H - Mättnerl , Sonate , op. 27, Nr . 2 (Frl.
sr Sf 1’ Rondo capriccwso, op. 14, von Mendelssohn lFrl.
■a.  Mattner ), 2. ungarische Rhapsodie von Fr . Liszt (Frl.

und Rhein-gold-Fantasie von G. Kogel (Frl . I.
! 9 csr*IIer ‘ ?^tc Aussühriingen der Ensemblcdorträqe für
! E Klaviere , Harmonium , 2 Violinen , Viola und Cello legten

ovrci) slntracytiges , gilt diszipliniertes Zusammenwirken
Ä ab »PN der Sorgfalt , welche der Musik an diesemAnstitute zuteil wird.

. ^ Kurhaus . Die Vereinigung für Blas-
^ - des Kurorchesters, welche morgen Dienstag

abend 8 Uhr im Abonnement einen Kammermusik-
M kleinen Konzertsaale des Kurhauses ansführen

! Si? °-r l5auf,£? Beweise ihres ausgezeichneten Könnens
’£ -e SF oinen großen Kreis von Verehrern veffchasst

^̂ oimgung setzt sich bekanntlich zusammen aus
Pf ? Franz Da n iteB  e r g (Flöte ), Karl S chw artzc

nHlei r f I1 lKlarineite !, Karl Götte (Klari-Kraft (Horn ), Karl Wem heu er (Fagott ) .
Sem ■ H trctict  u ' bekannter vorzüglicher WeiseVerr Wacker p' i sch er . Das Programm des morgigen
Abends, obgleich, nur aus drei Nummern bestehend, erscheint

bezug „auf seine Qualität um so wertvoller . ES kommen
NL ^ ujinhrung : Sonate stur Flöte . un-d Klavier voii RichardRößler , Altfranzosiiche Tanze für Flöte , Oboe, zwei Klari¬
netten , Horn und Fagott von H. Dcherrer und Quintett für
m ? ,e.r' .pooc , Klarinette , Horn und Fagott von Th. H. H.
Verhetz, sämtliche Werke zum erstenmal . — Franz L « bLr
CDuim»® Iu0fc weltberühmt gewordene Komponist der „Lustigen
Witwe und vieler anderen Operetten , wird in "dem am
nachten Sonntag tm Kurhause stattsindendcn großen Kon-

-̂ onk NN stier II. a . auch eine Anzahleigener Kompontionen dirigieren . — Der Vortrag des
Otto Er n st am Donnerstag

iÄ 01  s f a^ E öuf  und G. wurde vor das Schösfen-
ti,n  4N einer Geldstrafe von 20 M. ver¬

urteilte . G. wurde vereits aus seiner Stellung entlassen.
den. " Schra«g« tbad 28. März . Daß Schlangenbad in
dem elektrischen R h e i n g a u e r R u » d b a h n k0 n -
a.crt ,® t3  unö  stimme nicht haben würde , hätte man
eigentlich voraussehen können. Wir geben nus keinen
Illusionen hin, glauben aber , darauf Hinweisen zu sollen,
ratz^der oevnigl. preußische Domänenfiskus hier ebenso
große Interessen , wenn nicht noch größere , zu vertreten
ha. wie uw Gemeinde. Schon ans diesem Grunde dürfen
wir von der Köiiigl. preußischen Eisenbahnver -walinng

|tC ÖU,r1 Bewilligung von Zuschüssen den
Anschluß Schlangenbaös an das Bahnnetz unterstützt.

a. Griesheim , 26. März . Der Etat der Ge-
g-a ^ " de  batanzlert in Einnahme und Ausgabe mit

M. Der Steuersatz beträgt trotz der Durchfüh¬
rung der Gehaltsregelung der Gemeinöebeamten und
nl ! fr !f Ü11t Uei: E>ies-es Jahr 135 Prozent Zuschlag zur
steuert Sinkommensteuer und 165 Prozent der Real-

T", lOlOUstt . UlS Eilt CXllT̂Cni
anregender Abend aus den zahlreichen Veranstaltungen derKurverwaltung hervortreten.

BoWüildimgsvcrei «. Auf den heute Montagabend
ml 1“-1 ' "der Auw der höheren Tochterschule stattfinv enden
Vortrag des Herrn Konservatoriumsdirektors H. G. Ger¬
hard  über Wagners „Meistersinger " wird hiermit nochmals
huigcwiesen. Eintritt 25 und 50 Pf.
a . , * . Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein¬
straße o4 (Direktor Michaelis ) . Der 5. dieswinterliche Vor-
tr-na des Herrn Professor P a g e n st e che r findet am
vagsten Dienstag , den 31. März , abends 6 Uhr, im Saale
oes Konservatoriums statt . Thema : Richard Wagners
„Parzldal mit , Erlauterunaeii am Klavier unb Vorträgen
einiger Bruchstucke (Vorspiel und „Parzival "-Paraphrase in
der Bearbeitung von August Wikhelmi). Schüler des Konser
vatornlms haben , Zutritt , gegeu Vorzeigung der Legiiima
tionslarten . Weitere Eintrittskarten zu l M . sind in
Vuroau und abends an der Kasse erhältlich.

, Walhalla -Thonter . Unser vornehmstes Spezialitäten-
Woatcr . vügrnnt am Mittwoch, den 1. April , die diesjährige

au§  dem Anzeigenteil ersichtlich? am 3. April ? abends" ^ ' Übr^
die neuen Kurie , in Stenographie und Maschinenschreiben'
Daran können sich Damen und Herren , Erwachsene und
Scyuler » beteiligen . Dein Unterricht wird das System Stolze-
Schrey oUyrmiör: gelebt ; für die Teilnahme au den Diktat-
Übungen ist die^Beherrschung irgend eines Systems Vorbe¬
dingung . Die Stunden für Anfänger werden D enLta.Ä und
Freitags von 8 bis ö Uhr aÄgehalten. ^ len^tags und

. . .Die frankfurter Frühjahrs -Pferdemorktlottcrie tapXAc
wie üblich mit , dem großen Frankfurter Pserdemarkt der
bunden ist wird am 29. April stattsindm Es herrscht
»bereits heute eine rege Nachfrage nach diesen Losen Die
^orloiuug r.it dre^ s P̂ahr nn Königreich Preußen und in den
großherzogsich hessischen Kreisen Alzetz, Bingen . Friedbcrä
Mainz Onenbach und Worms erlaubt und Je altbeliebten
-xranisurter Pscrdelose werden bald vergriffen iHn Den
Verchn" selbst în HäWden S- -mkfurter landwirtschaftckche

t-: Ä S“ SW “£
Jröerterbcrc in  eingolar ' t hatte , nahm einen fefir

Erlauf , ck-m Mittelpunkt der Feier stand
'(tbrldervortrag, , von Pfarrer R i n g L h a u s e n -

Kosthenn, .der m gemütvoller Weise von dem ^ ebenstnerk
Bodelschwinghs, der Anstalt Bethel bei Bielefeld , m,s eiaemer
Anschauung und Mitarbeit berichtete und prächtige " ickt-
bckder aus , dem Anstaltsleben vorführte . Nach diewr Wr-
leidS  Werke der si.n'eren ' Missionrtciujncxe -̂5,arrer A;iC. Schloss  e r ein -2
.bet  zuerst der evangelischen Kirche ihre^ LiebespiE geam -'
Äfr ««er Not, ins Gewissen gerufen hat und dessei? Segens-U S ---'-"
q sr « hierein deutscher Reichs- und Staatspensionäre Slm
3 Slpnl , abends 7 Uhr. findet eine satzungsqei äße Vor
sammlung im „Friedrichshof " statt . U. a . Empfananabme
"er V-. rern»zeitung , Entgegennahme von Mitaliedsbeiträaen
Aufnahme neuer Mitglieder . Zur Erörterung wicĥ er'
Erscheinen eî ünscht!^ ^ ^ Beschlußfassungen ist zahlreiches
f, Kleine Notizen. Das Katasteramt Wies-

1 :n ~r ^ ,n  Schuhgeschäft von Ferd
Herzog,  Lcmggasie , Ecke der Webergasse, sind D am e n-

^ sie k m i t Brandma  le r e i ausgestellt , die iedenkaitc-
^ll/p ^uch aus , Originalität erheben dürfen , aber auch
sehenswert sind. — Am Samstagabend gegen 11 Uhr

entstand in dem Kazmo, Frredrichstraße 22, ein Kam i n?
bran d,  den die Feuerwache in kurzer Zeit löschte.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Im Beckerschen Konservatorium für Musik fanden nn,

Samstag , den 28. März , die Schluß prüsunaen  ^
Winterhalbjahres statt , deren reichhaltiges Programm —
Vortrage — von Schülern der Elementar Mitte
Oberklassen bestritten „ wurde . Die Solo - und " Ensemble^
vortrage, , oesonders für die Elementar - und Mittelklassen'

Benutzung unserer neuen , feinen Untc?-
MSatur ,au l und kamen wwohl technisch als an -b

suusikalisch gut zur Ausführung . Die Qberklassen him-?«
üntdi recht beachtenAwerte Vorträge vertreten , wozu in erster

SÄ Cf, - r engagiert , ,lu,erlich
nuö der erste Spielplan auch die anspruchsvollsten Besucher
Msriodenstellen. Als Hauptattraktion des Programms
dursten die 5 Olympier gelten . Die prachtvolle Nummer,
rt Brov »?blldwerte bekannter Meister in ganz unikbertreff-
ffcher Wei,e zeigt, „paniert , was man nicht für möglich halte»
ltzllte, nicht allerwaris unangefochten die Zensur , weil es für
em öffentliches Ärgernis gehalten wid, wenn man sich unter-
saug. , BiloWerke, die in der Knnstwelt die größte Bewunde-
LstzL erregen , durch lobende Wesen üarzustellen , die die
Wohlgestalt ihres Körpers dazu prädestiniert . Es ist zu be¬
grüßen , daß Wiesbaden nicht zu den Städten gehört, die das
Odium auf « ch nehmen müssen, eine Darstellung aus ihren
Mauern verbannt zu haben , die künstlerisch das Vollendetste
ckl, was in diesem Genre gezeigt werden kann. Das
Ensemble besteht ans 2 Damen und 3 Herren . Außer dieser
Glanznummer enthalt das Programm noch die akrobatischen
Tänzerinnen Sssters Montez , die internationale Soubrette
Fleur de Germain , die ausgezeichneten Akrobaten The Erics

.seizende Lilip-ntaner -Duo Li und Lon, die urkomischen
Miisikphautastcn Les Windobonas . den Humoristen und
Satiriker Karl Hemzius , die krmischen Reckkünstler Bnrton
und Mayo und den Buderus -Kinematoskop mit allerneuesten
wildern . Die Premiere durfte also hochinteressant werden.

*- Reichst,nitcn-Thcater . Das derzeitige brillante Pro¬
gramm bleibt nur ,noch 2 Tage . Auch Mstr . L-aurello , der
Mann mit dem orehbaren Kops, tritt morgen zum letztenmal
aus . D nn„ Equilibristm Alexandro wurde in Anerkennung
seiner vorzüglichen Leistungen von der Direktion für morgen
Dienstag ein Benefiz bewilligt , und wünschen wir dem
Künstler ein volles,Haus . — Aus dem neuen Svielplan ab
1. April können wir setzt schon verraten , daß als Humorist
Zerr Hermann Kunze gewonnen ist, welcher von seiner
Tätigkeit am hiesigen Residenz-Theater her in bestem An¬
denken steht. Vom Albert , Schumann -Theater in Frankfurt
kommen Angoleia und, Timido , die jüngsten Karikatnren-
zerchner der Welt . Beide sungen Leute sind akademisch ge-
bildete Annstler - Nach der Vorstellung findet im Restau¬
rant Schrammel -Konzert bis nachts 1 Uhr statt.
', * Kaiser -Panorama . ^ Im Zeichen der Kaiserreise steht

die dieswochige Bilder -Ausstellung ; wir begleiten aleich-
sam im Geiste unser Kaiserpaar über den Brenner nach
Venedig  und von da nach Corfu mit dem Achilleion und
statten noch außerdem der Hauptstadt Griechenlands einen
Besuch ab. Bei der Fahrt über den Brenner sind es das
Auge stets erfreuende abwechslungsreiche Landschaftsbilder
insbesondere Aufnah,nen von Innsbruck , Bozen, Meran'
Trient und der Endstation Venedig mit dem Markusplatz
und dem Dogenpalast . Nach Beendigung der Landreise gebt
es nach dem Achilleion  ans Corfu , das wir in seinemZauber kennen lernen.

«er mye-instrasie zu ging, um sich in ihre an der
Zenghausgasse belogene Wohnung zu beasben , trua sie ein
zwe-isahrlges Kmd aus dem Arm, ein dreijähriges führte sie
vrrM??aina ^ ' «iu?^^ ^ .sechsjähriger Sohn der Mutterviran .-ging. Als der lechssahrige Knabe das Gleise der
^N ?« llenbahn überschreiten wollte, sauste das Auto-

Oberleutnants Weygand vom 3. Fußartilleric-
Ofnzier ^ 'das ^wei Damen befanden , während der7?sMer das -pahrzeng selbst steuerte , daher . Der Knabe
nicht mehr ausweichen, es war ihm aber
netötet  kam unter d-e Räder und wurde
Automobil f,tt „ I ^ L zusammen , das- 'j?ch etwa 50 Meter weiter und wurde erst
durch die Zurufe der Passanten zum Stehen gebracht Ober-
brachEda ^ Ed ^n ^ d wi<> Un/ â tcIIc »urück und ver-PUP nach dem Rochushospital, dort konnte nur
die Brust °e1naedrück? ^ r' unglücklichen Knaben war^ Ŵt-Vnnclt, er Ü-atte ferner eine schNX're Scüäde '-
ô ^ unn crcktten und das eine Bein hing nur noch an de'r
Mickter des „Älf V Tf'3,crS t>attcn  fidt> inzwischen der
ffirer gBafinnna* 1^ßc^ angenotnmen und dieselbe nach1 --ssvynnng begleitet . Augenzeugen wollen bcobackUet
Lk ^ aN ^ utmnodil schon bei seiner Abfahrt vom Fisch-tm nurt) oer Straßenbrücke zu außersi rasch aefabren sei
wahrend andere Zeugen an der Unsallstelle am ZeuäPius die
Wahrnehmung gemacht haben Ivollen, daß doch AusiLobil
ieltz « imial gegeben und „bei dem raschen Fahren ein Aus-
weichen bes Änaiüen unmöglich gewesen sei. Die einacleitete
Untersuchung iv-rd hierüber Aufklärung hriligen
m _ Tarmstadt , 30. März . (Privattclegramm .) Das
Besucbc Paar  wird am Mittwoch zum
rb e i u chc oes $ a r e n p a a r e 3 nach Peters  iburri
rc-tfen und voraussichtlich bis zu der am 8. Mai stattfinden
d! n Hochzc.l der Großfiirstin Marie Paulowna , Tochttr des

®™ >°°»
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Nassttuifche Nachrichten.
o290 März . Die hiesige Gcmerndebürger-

schast hatte die .2 2. L e h r e r st e l t e nur unter der Voraus-

Gsrichtssaai.
Wiesbadener Strafkammer

Ein Zechpreller.
™ ®frr Privatjagdausscher Friede . I . war zuletzt in
W a lüh r e i tb a ch in Stellung . Nach seiner Ent-
lassung geriet er in große Not und verübte dann als
kriminell rückfälliger Betrüger eine ganze Reihe von
Zechprellereien. Fn St . Goarshausen  legte er den
Z ich ab er des Gasthoses „Zum Berliner Hof" mit 5 M.
hinein und versuchte auf dieselbe Art den Wirt „Zur
ewigen Lampe" zu betrügen . Am folgenden Tage brand¬
schatzte er eine Kellnerin in Rüöcsheim  um 3 M.
80  Pf ., bald nachher einen Gastwirt in Sinuc  u um
3 M . und zuletzt einen Gastwirt in Aachen um 2 M.

Zf'' indem er in seiner Uniform dort erschien, angab
Förster in der Nähe von Neuwied zu sein, sein Portc-
monnaie verloren zu haben und nicht mehr im Besitz ider
Mittel zur Heimreise zu sein. — Strafe : Unter Zu¬
billigung von mildernden Uurstünden 6 Monate Ge¬
fängnis mit Abzug von 1 Monat Untersuchungshaft.

Gefundene Sachen.
Der Kellner Franz L. war zeitweilig hier tätig.

Eures Tags fand er in der Langgasse einen goldenen
Zwicker, bald darauf vor dem Hotel eine goldene Börse
mit 100 M . Inhalt , im Hotel selbst ein Portemonnaie
mit 150 M . Inhalt und einem Trauring und behielt
alle die Sachen, ohne sich mit die Ermittelung der Ver¬
lierer irgendwie zu bemühen, für sich. Das goldene
Portemonnaie verschenkte er an eine Prostituierte . Ge¬
legentlich einer Durchsuchung seiner Effekten hat sich
eine ganze Reihe von Gegenständen recht Kweiselhafier
Provenienz bei ihm vorgesunden . Jlus Grund seines
Geständnisses und in Anbetracht seiner Jugend erhielt
er 3 Monate Gefängnis , mit der Maßgabe , daß drei
Wochen davon als durch die UnterknchirngAhaft verbüßtin Abzug kommen.

hatte , daß die Gemeindevertretung und ' der Gem?inÄ-
vvrstand Protest erhoben, der eventuell bis zum Ministeriaa!
hinauf vertreten , werden sollte. Die letzte G e m e n d?
Vertreter - Sitzung  hatte sich noch einmal mit der
Angelegenheit zn beschäftigen: Herr Regierungs - und Scb,,?
rat -B e l a w wohnte der Verhandlung bei und erklärte brr
von der Regierung vorgesehene Lehrer Krüger aus Pommern
habe längere Zeit unter , ungünstigen klimatischen Ver-
haltnisien tm Ausland gewirkt und müsse mm aus  Gesun -d-
hecksructuchteu ein milderes Klima aufsuchen. Es entsvann
sich eine längere und ziemlich heftige Diskussion, und obwob
die , Weiterverfolgung des gegen die Anstellung des Herrn
Kwger erhobenen Protestes nach den Erklärungen des HerrIrrrfS mtcnnrh +aTna hn,vS „ - r. .u

r a' i ■ - T Uh ".  geieurcr yaven oute. 6.
solltc danach einer Frau , in deren Wohnung er dienstlich
zu tun batte, unsittliche Anträge gestellt haben. Der Staats-

st. Ein interessanter Besicchnugsprozeß. Vor dem
Schöffengericht in Frankfurt  a . M . gelangte am
Samstag , wie schon kurz gemeldet, eine interessante Ver¬
handlung zur Aburteilung . Der 66 Jahre alte Kanf-
mann Philipp Heinz bewarb sich um eine öffentliche
Lieferung  für eine E i s e n b a Hn b e h ö r d e. Er
hatte die besten Aussichten, die Lieferung zn erhalten.
Slm 8. Januar reiste ein R c g i e r « n g s r a t nach
Frankfurt a. M ., unt die Fabrik zn besichtigen und zn
prüfen , ob sie, genügeivöe Leistungsfähigkeit besitze
Während sich der Regierungsrat nach der Bcsichtigung
5er Fabrik Notizen machte, erfuhr Heinz im Lause der
Unterhaltung , daß die Tochter öcS RcgiernngsratcS
musikalisch sei, und bat diesen, seiner Tochter eine Karte
mit den Worten „Herzliche Grüße dem Fräulein Mnsi â"
mitznnehmen. Der Regierungsrat lehnte dies jedoch ab
Heinz steckte die Karte in ein Kuvert und schob sie dem
Regierungsrat in die Tasche. Als dieser später das
Kuvert vifnete, fand er einen Taitsenömarkschcin
darin . Der Regierungsrat gab das Geld zurück und
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erstattete Anzeige wegen Bestechung. Heinz wurde unter
Annahme mildernder Umstände zu einer Geldstrafe von
1500 M . verurteilt . Der Tausenömarkschein wird als
verfallen  erklärt.

h Halle a. ©., 29. März . Leutnant Bullcrich vom
Infanterie -Regiment Nr . 72 in Bernburg wurde vom
Kriegsgericht Halle wogen Beleidigung einer Wache und
Vergreifens an einem Vorgesetzten zu 2 Jahren und
einem Tag Festungshaft und Entlassung aus dem Dienste
verurteilt.

Nerrmfchies»
* Der Sonderzng des deutschen Kaisers , der den

Herrscher mit Gefolge von Berlin nach Venedig führte,
bestand aus 11 Wagen, und zwar aus 3 Salonwagen,
2 für das Kaiserpaar und 1 gemeinsam für Prrnz August
Wilhelm und Prinzessin Viktoria Linse, . ferner aus
2 Speisewagen . 3 Gefolgcwagen. 2 Gepäckwagen und
einem sogenannten Schutzwagen: dre Gefolgewagen
dienen zugleich als Schlafwagen Diese 11 Wagen zahlen
54 Achsen und haben ein Gewicht von o40 sonnen , glei 1
10 800 Kilogramm . Die Länge des Hosznges mrt Loko-

-Motiven beträgt etwa 300 Meter . D:e Strecke .sof -. st
itein, gleich 416 Kilometer , wurde in 7% Stunden durch,
fahren , wobei je fünf Minuten in Regensburg und
München angehalten wurde ) die ganze strecke paerlrn
bis Venedig beträgt 1227 Kilometer . Die Kosten des
kaiserlichen Souderzuges von Berlin bis Venedig durften

-sich auf etwa 30 000 M. belaufen . __ ,
* Ein neuer Mord in Berlin . Der 65;ährigc Fleisch¬

beschauer August Richter, Landsberger Allee 45, wurde
gestern früh auf seiner Haustreppe unter Umstanden tot
aufqefunden , welche einen Mord nicht ausgeschlossen e^
scheinen lassen. Richter, der mit Frau und Tochter rm
^Hochparterre des betreffenden Hauses woynte. kehrte am
Samstag müde aus einem Restaurant zuruck. Der
18jährige Arbeiter Jaguttes , der um 1 Uhr in ferne ^ooh-
nung zurückkehrte. fand Richter schlafend im .̂reppen-
fenster des 1. Flures fip.ud. 5l'urz daraus meldete der
25jährige, gleichfalls rn demselben Hause wohnende Arbei¬
ter Lippmann . daß Richter schlafend und betrunken aus
der Treppe liege. Die Polizei fand dagegen den Richter
tot vor . Die Leiche wies eine starke Beule  an der
Stirn auf. Da nun Uhr und Portemonnaie
des Toten  versteckt im Bette Lippmanns gesunden
wurden , ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß L:pp-
mann den Richter beraubt und ermordet hat. ^ ippmanil
ist bereits mehrfach vorbestraft und wurde verhaftet.
Die Leiche wird heute obduziert.

* Ein aufregender Kampf mit eiuer Nieseuschlange
fand im Zoologischen Garten in Bronx -Park in New
Aovk statt, der einem der Wärter fast das Leben kostete.
Der Mann war in den Käfig der Boa constnctor
gegangen, um sie zu füttern . Die Schlange schien zu
schlafen: doch als der Wärter sich umdrehte , fuhlre er zu
seinem Entsetzen, wie das Tier sich um seine -ocuti
wickelte. Seine Bemühungen , sich zu befreien , waren
vergeblich. Auf seine Hilferufe eilten andere Wärter
zur Stelle . Fünfzehn Manu  rangen schlieölich
mit der Schlange, einer der größten rat Zoologischen
Garten . Immer fester wickelte sie sich um den ITnanru-
lichen, so daß er schon rettungslos verloren schien. Gno-
lich gelang es aber doch noch, ihn in gänzlich erschöpftem
Zustande zu befreien.

Das Erdbeben in Mexiko. Aus New York wird
berichtet, daß die Ruinen der Stadt Chilaps ln Flammen
stehen. Das Erdbeben verursachte auch in der Stadt
Mexiko heftigen Schrecken: die Leute stürzten entsetzt
aus den Theatern auf die Straße , viele Häusermauern
erhielten klaffende Risse, und alle Uhren standen still.
Auch in Sankt Thomas  verursachte das Erdbeben
große Aufregung . Zwei starke Erdstöße wurden ver¬
spürt . Der zurzeit in der Stadt Mexiko weilende Gou¬
verneur der Provinz Guerrero erhielt ein Telegramm
aus Chilapa , wonach dort keine Menschenleben zu be¬
klagen seien. In Ometepes stürzte infolge des Erd¬
bebens das Gefängnis ein und 30 Gefangene entflohen.

Kleine Esivorrik.
Generalmajor z. D . Barnowski aus Posen , dessen

Gattin in einem Baseler Hotel mit Schnittwunden am
Halse und in der Brust tot ausgesnnöcn wurde, wurde
in Haft genommen, aber wieder auf freien Fuß gesetzt
nachdem er eine Kaution von 1000 Frank gestellt und
sich ehrenwörtlich verpflichtet hatte, Basel nicht zu ver¬
lassen. Die ärztliche Untersuchung der Toten ergab als
Todesursache Selbstmord . Die Gattin deö General¬
majors hatte sich nach einem heftigen Wortstreit mit
ihrem Gatten durch acht Schnitte mit einem Rasiermesser
in Hals und Brust getötet.

Znm Mord in Schöneberg. In der Flaninaschen
Mordsache hat sich der Kutscher eines Lastfuhrwerkes ge¬
meldet mit der Angabe, daß er acht Tage vor Weihnachten
einen 24jährigen Menschen mit einem schweren Pavv-
karton von der Hauptstraße in Schöneberg ein Stück
Weges mitgenommen habe. Bei der Gegenüberstellung
Wagners erkannte er in diesem seinen Fahrgast wieder.

10 Millionen un -erschlagen. Große Bankunterschlcife
sind in Pittsbnrg entdeckt worden . Namentlich von der
Farmers Deposit National - Bank sind ungeheure
Summen gestohlen worden . Der Kassierer Reiber und
der Auditor Yonng wurden verhaftet . Bisher stellte
es sich heraus , daß die beiden mindestens 10 Millionen
Mark der Bank entwendet haben. Man befürchtet, daß
die Verluste der Bank noch größer sind. Die Affäre
trägt dazu bei, das Vertrauen zu den großen Finanz¬
instituten zu erschüttern, denn gerade diese Bank galt als
vornehm und sicher.

Schweres Automovilurkglück. In der Nähe der
Porte d'Jtalie in Paris kam e8 in der Samstagnacht
zu einem schweren Antomobilunfall . Bier Freunde,
welche eine nächtliche Vergnügungsfahrt unternommen
hatten , sausten mit furchtbarer Schnelligkeit dahin , als
plötzlich der Wagen gegen einen Baum stieß und voll¬
ständig zertrümmert wurde . In der Nähe weilende
städtische Zollbeamte leisteten die erste Hilfe und hoben

einen Toten und drei Schwerverletzte aus, vost denen
einer noch auf dem Transport zum Spitai verstarb . Der
Zustand der beiden anderen gibt wenig Hoffnung aus
Wiederherstellung. .

In die Lust geflogen. Ans Mandal (Norwegen)
wird berichtet: Das Segelschiff „Jnglewood " aus Lir-
wik, mit 1978 Registertons , beladen mit Naphtha von
New York nach Stockholm, das mehrere Tage aus der
hiesigen Reede gelegen hatte , flog vorgestern nachmittag
in idie Luft. 20 Minuten nach der Explosion sank das
Schiff. Der Kapitän war in Larvick, als die Explosion
stattfand. 13 Mann sind umgekommen. Zwei Mann
wurden gerettet , indem sie durch die Gewalt der Ex¬
plosion ins Wasser geschleudert und von einem vorbet-
fahren-dcn Kutter ausgenommen wurden . Ein Mann
wurde schwer verletzt. m

Mnseumsdiebstahl . Laut Münchener Polizeiberrcht
wurde gestern vormittag aus der mineralogischen Staais-
sammlung außer einigen anderen Mineralien ein Platin-
klumpen im Gewicht von dreieinhalb Kilo im Werte von
10 000 M . gestohlen. Derselbe befand sich in einem ge¬
schlossenen Schaukasten, dessen zwei Schlösser mtttels
Nachschlüssels geöffnet wurden.

Aussperrung . Die Kruppsche Germanmwerft t«
Kiel sperrte 2000 Arbeiter sämtlicher Kategorien aus.
Die übrigen Kieler Schiffswerften wollten 60, die
Metallindustriellen 30 Prozent aussperren.

Attentat an? einen Zug . Strolche versuchten, den
Nachtzng Niebüll -Dagebüll zur Entgleisung zu bringen,
urDem ste eine Schwelle auf das Gleis legten. Dre
Schwelle wurde vom Zuge 20 Meter sortgeschleift. Ein
Unfall ereignte sich nicht. .

Todesstnrz . Der Steuerbeamte Jerabek stürzte ver
Salop in eine 40 Meter tiefe Schlucht und blieb tot.

Ans der Familie Toselli. Die „Stampa " berichtet,
die Gerüchte über ernste Zerwürfnisse zwischen dem Ehe¬
paar Toselli werden bestätigt. Um einer seitens der
Frau Toselli geplanten Begegnung mit dem König von
Sachsen aus dem Wege zu gehen, schiffte sich König
Friedrich August gestern in Genua nach Antwerpen ein.

türkischen offiziellen Kreisen bedeutendes Aufsehen, _da
man mit einer Wendung der montenegrinischen Politik
rechnen zu müssen glaubt . ,

Teheran , 30. März . Der Parlamentsprapdem hat
demissioniert und kehrt wahrscheinlich aus den Berliner
Botschafterposten zurück.

rvd. Mannheim , 30. März . Wie die „Neue Badische
Laudeszestung " meldet, ist Emil Heckel,  der Begrün¬
der der deutschen Wagnervereine und Freund
Richard Wagners,  gestern im Alter von . <
Jahren gestorben.

wb. Berlin , 30. März . Der t o l l kü h n c Sp r i n g e r
Gadbin,  der seit mehreren Wochen allabendlich im
Zirkus Busch den Sprung aus der Dachhöhe auf eine
Gleitbahn ausführte und dann in die Manege gelangte,
ist gestern abend bei seinem Auftreten im Zirkus ver¬
unglückt. Gadüin , der schwere Verletzungen erlitt , wurde
in ein Krankenhaus gebracht.

wb. Berlin , 30. März . In der Werkstatt eines
Fleischcrmeisters in Greifenberg waren ein Geselle und
zwei Lehrlinge mit der Reinigung eines Benzinmotors
beschäftigt, als dieser plötzlich explodierte. Der Geselle
wurde getötet,  beide Lehrlinge wurden schwer verletzt.

wb. Berlin , 30. März . Der „Verl . Lok.-Anz." meldet:
In Remisch prügelte  ein Tagelöhner in Gegenwart
der Kinder seine Frau zu Tode.  Er legte sich bann
ruhig zu Bett , bis er verhaftet wurde.

wb. New York, 30. März . Bei dem Versuche, in der der
Union -Pacific -Bahn gehörigen Kohlenmine „Hanno " in
Wyoming zwei durch eine Explosion verunglückte Arbeiter zu
retten , ereignete sich eine zweite Explosion,  durch welche
die Rettungsmannschaft verschüttet wurde . Man furchtet,
daß alle, etwa 70 Mann , getötet worden sind.

Letzte Nachrichten.
Eine Rede des Generals Keim.

Stuttgart , 30. März . In einer gestern abend vom
jungliberalen Verein und der nationallweralen Parte:
gemeinsam abgehaltenen B i s m a r ckf e i e r hielt
General Keim  vor einer Versammlung von mehreren
Tausend Personen eine Rede, in welcher er u. a. be¬
tonte , daß, wem: Bismarck noch am Leben Ware, em
Flottenverein  wohl nicht nötig  gewesen
wäre Die Anschauung, daß der Flottenverern rmmer
hoffähig  und in Frack und Lack  sem solle, teste
er nicht . Der Flottenvecein könne nur unabhängig
sein um die nötige Ellenbogen-Freiheit zu erhalten und
und ' die großen nationalen Ziele, die er , sich gesteckt, zu
erreichen.

Ein - neue Revolte der Schwarzen Meerflottc?
Petersburg , 30. März . Im Ministerium des

Innern sind wichtige chiffrierte Depeschen aus sedago-
pol eingetroffen . Diese berichten, daß die Geheim¬
polizei die Aufdeckung einer neuen sorgfältig vorve
retteten Revolte der Schwarzen Meer
flotte  auf die Spur gekommen :st. Em -veil der
Rädelsführer ist bereits verhaftet . Die Verhaftungen
dauern noch an . Der Plan der Verschwörung war der,
daß die Matrosen eines Panzerschiffes nach dem Aus¬
laufen auf hoher See die Offiziere und den Komman
danten über Bord Wersen,  alsdann zuruckkehren
und die Stadt beschießen sollten, um die Verwirrung
allgemein zu machen. Während der Panik sollten dann
die hohen Administrativbeamten und dre militärischen
Vorgesetzten teils gefangen genommen teils ermordet
werden, um die Stadt in den Besitz der Revolutionäre
zu bringen . In W l a d i w o st o k sollen gleiche Vorbe¬
reitungen im Gange ein.

Kontinent « . - Telegraphen - Komvac , n 1e.
Hamburg , 30. März . Der Kaiser hat dem komman¬

dierenden General des 9. Armeekorps , General der Ka¬
vallerie Frhr . v. Victinghoff mit seiner Vertretung de:
der Beerdigung des Bürgermeisters Mönckeberg beauf¬
tragt Als Vertreter der Kaiserlichen Marme wird aus
allerhöchsten Befehl Admiral Fischel an der Bestehung
teilnchmen . Prinz Heinrich von Preußen und das
Reichsmarineamt senden auch Vertreter.

Belgrad , 30 März . Am Abend des 28. März si d
zwei Schiffe auf der Donau bei der serbischen Stadl
Semendria z u s a m m e u a e st o ß c n . Das ung ' r :- |
sche Personenschiff „Margit " ist sofort nach den: Zu ».
sammenstoß gesunken, das serluiche Muff Maava
wurde leicht beschädigt. Die 60 Passagiere des „Margst"
wurden durch Käkme an Land gebracht Der Zus-am^ eu-
stoß ist auf die Unvorsichtigkeit des serbischen SchstfS-
kapitäns zurückzuführen.

Develchenbnreau Herold,

Paris 30 März . Der Londoner Korrespondent tns
Gaulois"  vertritt die Ansicht, daß der Besuch

Fa lliöres  in London nicht in der letzten Maiwoche
statfinden würde weil in dieser Woche die d e u t s che n
Prediger  in ' England wären . Man könne nicht zu
gleicher Zeit französisch-englische und deutsch-englische
Kundgebungen veranstalten.

Rom, 30. März . Der Skandal wegen der Bergen-
düng von S t a a t s g e l d e r n zur Errichtung des
I u >t i z p a l a st e 8 nimmt immer größere Ausdeh-
nung an . Die bauführenden Architekten sowie mehrere
Beamte des Zivil -Jngenieurkorps wurden entlassen.
Mehrere frühere Minister sowie ein ehemaliger Unter-
staatssckretär scheinen kompromittiert zu sein.

Konstantinoprl , 30. März . Die Reise des Fürsten
von Montenegro nach Petersburg  m Be¬
gleitung des russischen Ministerresidenten macht m

Volkswirtschaftliches.
Anleihen.

Preußische PfandLriesbank . Laut Inserat im gestrigen
„Tagblatt " werden die im 1. April fälligen Zinsscheine der
Preußischen Pfandbriefbank seit 15. d. M. an der Kasse der
Gesellschaft, sowie bei der Mehrzahl der deutschen Bank¬
firmen eingelöst.

Telegraphischer Kursbericht.
(Mitgeteilt vorn Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)

Frankfurter Börse. 80. März , vormittags 12% Uhr.
Kredlt -Aktien 203.50, Diskonto -Kommandit 178.50, Dresdner
Bank 140, Deutsche Bank 233, Handelsgesellschaft 162.50,
StaatZbahn 145.30, Lombarden 25.40, Gelsennrchen 189,
Bochumer 204.70, Harpen er 196.50, Türkenlose 150, Nordd.
Llohd 99.25, Hamburg -Amcrika-Paket 113.20, 4proz. Russen

’ SS teuer Börse. 30. März . Österreichische Kredit -Aktien
649.50, Staatsbcchn -Aktien 685, Lombarden 144.70, Mark¬
noten 117.75.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeöcn am 80. März -.
Morgen fortgesetzt veränderliches Wetter , bei mäßigen

südwestlichen Winden zeitweise Regenfälle , wenn auch meist
geringe , nachts mild , tagsüber kühl.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .) , welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

- —BJK5SKP9e*a»

Geschäftliches.

Ksndermahl
-Krankenkost

Taussndfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh, etc . J

mit 20% Enaässignng
auf die einjjestempeiten Preise der
Fabrik in sämtlichen l-'iliaU-n verkamt . —
Die Ermas -igimg umfasst alle vorhandenen
Längen USKnopt —20Knepü Dänisch u. Llace.

Hof - Handschuhfabrik , München.
Filiale Wiesbaden. Grosso Guipsüsssv !.

(A4 " 233) F 113

i ... , . Maschinenbau,Elektrotechnik,
| IßCtiniKlISITI ISSnyßSl Automobilbau. Brückenbau.numwftn- —- -

CIBs'«t,» rk n rse.

Die Kt errd' AiisKKbe umfaßt (6 Seifen.
eeilmlg : W. Schulte vom Brüd:

dar S?eüf3etoseRedakteur für Politik : A Hcgervorfti Er ^
ti 9! • SB Müller , sür Wiesbadener Nachrrch'.en spert und Volk-wntlaian.
»che«: C Röt herdt : sür Naüaulicke Raibrrchlen. Au§ der Umgebuna ^ crmnane«
undBerichtdiaal : H. Diesenbach : für die >lu,eigen und Rehamen : H. Dornaut

amtlich in Wiesbaden.
Druck und « erlag der Jä. ScheUeubcrzichk» Hvs-Äuchdruckemm ffimäaSen-
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| Hingfreie StaSiien f
KoMen, Koks , Brikets,

Brenn - und Anzimdeliolz
offeriert in nur Ia Qualitäten zu

Mlligstesi IPreisem

Mlen-Kom JlIcM“,
Inh.: Karl ErOTS4 9

Ara Römertor2, Fernsprecher 2353,
gegenüber dem 'Wiesbadener Tagblatt . 423

Bmechoch iioi>!M.M
per Pfund ohne Glas,

garantiert rein.
Bestellung per Karte wird sofort er¬
ledigt. Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestatten 31
Carl Praetorins,

Bienenzüchter,
Walknrüulstr . 46 . Tel . 3205,

Damsu-StLefeL
zum Schnüren von 3 .75 an.

RM- Für Konfirmanden -ME
in Boxkalb, Chevreaux mit u. ohne Lack¬
kappe zu Aufsehen erreg, billigen Preisen.

Schulstiefel
Glühen 31 bis 85 für 3. 75.
Größen 29 bis 30 für 3.25.
Größen 27 bis 28 für 3.00.

Turnschuhe,
weiß und braun, erste Marken,

von 1.45 das Pqar an.

gonflim, !8„-?» L1S
Zur Umzugszeit

empfehlen wir fämtl. L4348
KleiüeisLMllrm."MH

A. Baer & Co.. Eisenhdl., Wellritzstr. 43.

Gegen Magen- und Oarm-Erkrankungon.

in Kampf gegen ißncre Leiden
und gegen vorzeitiges Altem erzielt

fiya -Yoghuit
DK Löloff &Dn Mayer

— eine orientalische Sauermilch —- yberrascheudeil

ärztlich anerkannten Erfolg.
Von Prof. Metchnikofi empiohleu . — Man betrage seinen Arzt.

M  n . rn . für 80 PorUonen4 !/a Ltr. Yoghort . . . . . Mk. k.maya .. „ 60 „ 4 >z> .. . 5,50
Voirfiurt - Tahletteu - brLLk für \ 1. 1Woche „ a,-1 Ugliuri - 1 auieueu . Yoghurt-Mach/f.2Wochen .. 3,50

Dr. Lölolf u. Dr . Mayer , ehern .-hygien . Laboratorium , Breslau XIII.
General-Depot: Schwanen-Apotheke, Frankfurta. M.

Sub-Oepot: Hirsch-Apotheke, Wiesbaden, Marktstrasse 27.
Za beziehen durch alle Apotheken und Blrogenhandlnngen.

Man »erlange kostenlos Broschüre.

Willigst « Gelegenheit zu KonsirmattonS - Geschenken:
Herren- u. Dannn -Uhren in Gold, Silber , Metall ; Ia Qual.
Uhr- und Fächerketten in Gold, Silber u. Double.

Aufziehen von Uhren im Abonnement, Aufhängen von Uhren bei
Umzug; bekannt billigste Uhr-Reparaturwerksiätte hier.

Kauf und _Tausch von altem Gold, Silber , Platina , aUen
Zahngebissen, bei Bestellung sofortige Erledigung.

G. $pm,  lüjrmnöiei*, FmdrWrkße 21, p.

Webergasse 8,

Um den Rest unseres Lagers bis auf das letzte Stück zu räumen, verkaufen wir unsere
Lagerbestände in abgepassten modernen deutschen SsttaM ™ und K-LZrl-
T ©ppicii ©ii 9 Vorlagen , Dekorationen ; Biwan -, SeMat - und WiscEi-
ÄeekeW - Vorhängen , JPortieren * sowie # rtent -Teppfeli ©n

HP MZVZs ^fg
und ohne Rücksicht auf die früheren Preise aus. Selten günstige Einkaufsgelegenheit,
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Petrol-Haarwasser
ein angenehmes Haarrernigungsmittcl von erfrischendem Geruch.
Es dient zur Anregung und Kräftigung des Haarwuchsesund zur Ver¬
hinderung der lästigen schuppeubilsung . Petrol -Haarwasser macht
das Haar weich uns geschmeidig, und verleiht ihm natürlichen Glanz.
Petrol -Haarwasser erleichtert das Frisieren und Wellen der Haare
und wirkt gegen das unangenehme Jucken der Kopfhaut.

Flasche Mk. 2.- , 3 Flaschen Mk. 5.50.

Er«  Kl » Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Wieshaden : Frankfurt a. M . :
Wilhelmstraße 30. Fernsprecher 3007. Kaiserstraße l.

Versand gegen Nachnahme. Neuer illustr. Katalog kostenlos.

K 1R4
MIia  mit Pech et A Salmiak - Oall^
« » »E wwBB”a.a jesae fersegewasch. Stoffjed .GewebeS.vorrätig
inPak . zu45u. 25 Pfg .bei W . fflaclienlieimer , E .Mo <-bus . E . » reeller,
BE. Üte} I). U . SB. Eitrcli , E . W . Müller . Cratz IVcliff.. C . Brodt
IVclif .. Er . K ütttli -T . H , Sf hütz,Sieg . Minor . £ tO(l. Otto liil je , F67

SSekeben

Ar ie letale.
Schulranzen

3.45, 2.50, 1.95 bis OS Pf.
Kollegmapncn

Sa Pf., 75 Pf ., 65 Pf., BS Pf.
Bücheiträger

2.95, 1.50, 95 Pf., 415 Pf.
Frühstückskörbe u. Taschen

von 41l» Pf. an.
Schreibhefte,

genau nach Vorschrift, 8 Pf.
Tagebücher 10 Pf ., 8 Pf. u. 45 Pf.
Diarium, fester Deckel,

von 15 Pf. an.
Diarium , 'Wachstuch - Umschlag,

40 Pf., SS» Pf.
Oktavhefte

10 Pf., 8 Pf., 5 Pf., S Pf.
Aufgabenhefte 8 Pf., 5 Pf., 3 Pf.
Heftschoner 12 Stück 8 Pf.
Ordnuugfmiappen v n 35 Pf. an.
Löschblätter 24 Stück 8 Pf.
Umschlagpapier 2 >Bogen 15 Pf.
Tafeln nach Vorschrift,

(6, 8 u. 10 Linien), £ 5 Pf.
Schiefertafeln , poliert , 45 Pf.
Klappt , fein, poliert , 85 Pf.
Federkasten von 14» Pf. an.
Schwammdosen von 14» Pf. an.
Griffel Dutzend 8 Pf. und 1 Pf
Tafelschoner 34» Pf.
Bleistifte 5 Pf., 4 Pf., 3 Pf.. 3 Pf.
Federhalter von 3 Pf. an.
Schulfedern Putz . 8 Pf. u. E Pf.
Radiergummi von 3 Pf. an.
Farbstifte Karton von 5 Pf. an.
Farbkasten von 33 Pf. an.
Butterbrotpapier

Karton m. 100 Blatt 31 Pf.

S. BlnmenthalL Co.,
Hircliarnsse 80/11 . K lOB

Mnstliche Blumen.
Neuheiten in Modenblumen nnd

Vasenblumen in großer Auswahl.
B . von Santen.

Kunstblumen - Geschäft,
8 Manritinsstraße 8 . - M4

Reizende

Auswahl. Billigste Preise.
K 57

MmWrik Milder.
jetzt Marktstraße 32 , Hotel Einhorn.

Telephon 2201.
Neberziehen» Reparaturen.

FLaschenmilch
(Vollmilch)

offeriert soweit Prodiikiiou des eigenen
Stalles reicht u. nur in Liierst. z. 22 Pf.
frei Haus Wiesbaden.

Gut Nürnberger Hof
bei Jranenstein , Wiesbaden.

Ausnahme -Offerte . ( i.
Um in. groCses Flaschenweinlager (zirka 20,000 Flaschen) auf mindestens

die Hälfte zu reduzieren, stelle trotz d. enormen Aufschlags der V eine .cigem.e
selir liitlsgr « Preise. Dieselben verstehen sich anit & Isescli © liei
nnlimc gräsicrcr Quantitäten.

Versand nach allen Plätzen des In - und Auslandes.
Weissweine . |seither! jetzt I Kotweine . 'seither! jetzt

Niersteiner, eig. Kelterung
Oppenheimer, eig. Reiterung
Nierstein.Domthal , eig. Kelt.
Hallgartener.
Oppenheimer Goldberg . .
Oestrirher Riesling . . .
Nierstein.Rebbach, eig.ICelt.
Erbacher u. Rauentlialer .
Hochheimer.
Geisenheimer.
Niersteiner Orbel, eig.Keltg.
Rauentlialer Berg . . . .
Rüdesheimer.

do. Berg . . . .
Zeltinger Pichter . . .
Drohner Holberger . . .
Lieserer Niederberger . .
Oberemmeler Rosenberger .
Bernkastler Doctor . . .
Oberemmeler Herrnberger .

Selit,
i. Deutschi. a. Flasch , gefüllt
Carte d’or . ) 3Grand vin Royal rot I g®

Lack . lg
do. Silberkapsel . . J S?

Kot weine.
Tngelheimer, eig. Kelterung
Oberingelheimer . . .

do. Spätrot .
do. Auslese .

Assmannshäuser . . .
do. Original-Abfüllg.

d. Königl. Preuss . Domäne

0.90
r .90
1.05
1.—
5.10
1.10
1.20
1.20
1.30
1.40
1.40
1.60
1.90
2.50
2.70
2.90
3.40
4.10
4.60
5.10

2.30

2.80
3.50

0.80
0.90

0.72
0.72
0.82
0.80
0.88
0.88
0.95
(>.95
1.—
1.10
1.10
1.25
1.55
‘2 . 10
2.30
2.40
2.90
3.60
4.—
4.50

2._

2.40
3.—

0.65
0.70

1.10 i0 85
1.8o
1.50

1.10
1.20

6.— I4.50

Barletta . . . .
Dienstbuchs Brindisi
Spanischer Burgunde
Algier, extra superioi
Medoo.
St. Emilion . . .
Chat. Mille Secousses
Haut . Medoo . . .
Chat. Lamorere . .
St. Estöphe . . .
Margaux . . . .
Chat. Bocher Ledeyre
Chat. Laroque . .
Domaine de Lyonnat
Chat. Margaux . .
Chat. Larose . .
Chat. Malescot . .

Südvveisie.

Tarrag . Portwein .
Portwein . . . .
Sherry Gold extra .

do. do. superior
Malaga, alter . .

do. feinst alter
do. sehr alter.

Madeira . . . .
do. superior .
do. very old .

Marsala Old Ttalia
do. Extra Dry

Vermouth di Torino
do. Original Cinzanoj

& Co. Torino - -i

0.75
0.85
0.95
0.90
0.90
1.—
1.10
1.20
1.40
1.40
1.50
1.60
1.70
1.90
2.10
2.35
2.60

0.62
0.68
0.75
0.72
0.70
0.77
0.85
0.90
1.10
1.10
1.20
1.30
1.35
1.45
1.60
1.85
2.10

1.10
1.40
1.90
2.40
150
1.90
2.40
1.30
2.10
2.50
1.40
2.10
1.35

0.90
1.15
1.60
1.95
1.15
1.50
1.95
1.10
1.7a
2.15
1.20
1.80
1.15

1.60 1.35

JF. A . J>ienstbach 9 Bismarckring 19.
Weinbau , Weinhandel . Kellereien : Wiesbaden u. Kiersfein a. Kli. 34S

Berliner Neuwäschereiu. Plattanstalt.
Wê-Gesltzäfts. Kragen,Maaschetteu!l. KMea.Lwäs'L

Btckgmßraze9. Ah. Wt.  Telechsn lEi
I"EhELLLLM»

! Tischmesser , Lössel und Gabeln . ^
M Beste Qualität . Schleifen und Repararnr . ^ ^
ß Telephon 2079 . L ^ ZS. Krämer , m ' lfanlaoffie ' r»! |

Reparaturen an allen Tafelgeräten in Silber und Nickel. 6348

r
r

fi 'Webergasse 4.

Damen -JK.onfek .tmn,
Die Kleider , Kofturne, Blufen , Jupons
meiner Firma haben den Ruf vor¬
nehmer Eleganz und höchfler Vollendung.

Trotz diefer Vorteile aussergewöhnlidt billigePretß\

Jackenkleider , Cmt udjdke4 -> *.
auf Seide gefüttert . von ^ an *

neue
Frühjahrs -Mäntel , stoffe>  p yMk.

aparte Formen . von ™ A an%
7T//V •** // >7 *n neuerem  Kimono -Genre , in  QQ Mk.ltACVlflAl modernen Tuch-Farben . von ™ iy aitt

J7 ]fr '/ }'o *r für junge Damen , hellgeftreift,  itj Mk.
JA .Likl VIi ' i jehöne Taillenform . . . von an.
Tfhifoii aus reinfeidenem geftreiften |QM

JDIWfLn  Xaffet . . . . . . . . von  O an

Blufen aus we ißem Tüll. . . . von
Bhlj 'dt aus  geßreifien Wollbatiften von

an.

13 Mkan.

K4<  Jj
J
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Wir beehren uns anzuzeigen;
daß wir die bisherigen ^ Ogdiatt-
tlusgabsstoUsn

l^bSibGidstrotzE 76,
Kaufmann Otto Mumsr,

SOStbSstrQtzE 13»
Kaufmann §r . GroU,

VcrmdQcktal 1,
Kaufmann M . ßZsnDriÄ ;,

vom h Kpri ! cr . ab zu

^QgblKtt-
ZwSLgftsllSN
erweitern und zwar derart , daß von
dem genannten Zeitpunkte ab in
diesen Zweigstellen neben t^bonne-
ments -Zestellungen auch

KnzSigsn
kür Das

Wiesbad@ner£dgb!atf
entgegengenommen , wie ebenso

Offerten und Auskünfte
vermittelt werben.

Anzsigsn - Pre !fe , Robatt-
sätzs und sonstige(3ebiibren sind
genau Dieselben wie im Verlag
Langgasse 27.

Wir wünschen mit der Lrrihtung
dieser Zweigstellen den vom Stadt-
mittelpunkt und damitdem „Tlaghlatt-
kaus " in der Langgasse entkernter
wohnenden Lagblatt -lZeziebern und
-Inserenten eine ZequemlicbKeit zu
bieten und bitten von unserer neuen
Einrichtung recht lebhaften Gebrauch
zu machen.

Der Verlag.

-- -- — — — — _^

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des telegraphischen Berichts in der Sonntag-

Morgen -Äusgabe .)
rjk Berlin , 28. Mürz.

In der fortgesetzten drittel:  E t a t s b c r a t u n g
t wünscht nach dem Schluß der allgemeinen Diskussion

Abg. Behrens (Wirtsch. Ver .) eine Förderung der
ohstbaulichen Bestrebungen ans Vereinheitlichung des
Obsthandels und der Obstverwcrtung.

Abg. Wallenborn (Zentr .) schließt sich dem Vorred¬
ner an.

Beim Kapitel N o r m a l c i chu n g s a m t fragt
Abg. Lehmann - Wiesbaden (Soz .), was nach

Ausheb  n n g der G e m e i n d e e i chä m t e r ans den
zurzeit dort beschäftigten Beamten werden solle. Unter
diesen Beamten bestehe die Befürchtung , daß sie ihre
Stellungen verlieren würden.

Geheimrat v. Jougnicres : Die Antwort auf diese
Frage richtet sich nach dem Verlauf der Beratungen über
die dem Reichstag vorliegende Matz- und Gewichtsord¬
nung . In dieser Vorlage ist vorgesehen, daß die Ge¬
meindeeichämter eingehen sollen. In der Begründung

; ist aber bereits erwähnt worden, daß für diesen Fall
alle Vorkehrungen getroffen sind, um soweit möglich die
Beamten der städtischen Eichämter in geeigneter Weise
wieder zu verwenden.

Beim Kapitel R e i chs g es u n dHe i t s g m t ver¬
langt Abg. vr . Fatzbeudcr (Zentr .), daß das Reichsge¬
sundheitsamt sich mehr mit den allgemeinen Fragen be¬
schäftige wie mit der Ernährung des Volkes, der Zu¬
sammensetzung der Nahrungsmittel , dem Alkoholismns
nsw.

Abg. Dr . Roesicke(kvns.) fragt an , ivann
das neue Weirrgcsctz

endlich kommen werde. Die Regierung kann doch nicht
wünschen, daß die deutschen Winzer , wie die französischen,
große  M a ss e n d e in o n str a t i o n e n veranstalten.
(Bravo ! rechts.)

Staatssekretär v. Bcthmauu -Hollwcg: Bor 14 Tagen
habe ich erklärt , daß
der Entwurf des neuen Weiugesctzes bald publiziert

werden wird.
Der Entwurf ist jetzt fertiggestellt und ist dem B n n -
desrat  vorgelegt worden. Ich werde den Bundesrat
Litten , die Beratung zu b e s chl e u n i g e n, und werde
das Gesetz dann dem Reichstag zugehen lassen. Den
Vorwurf , daß die Regierung nicht diligentiam prästiert
und die Sache nicht mit dem nötigen Eifer behandelt
habe, Mutz ich zurückweisen. Wir sind hier im Reichstag
seit Wochen schon von morgens früh bis abends spät
anwesend, und eine Grenze hat doch auch die Arbeits¬
kraft der Regiernngsvertreter . Das Gesetz erfordert
große Vorbereitungen und eingehende Beratungen , in
8 Tagen war es nicht zu machen. Ich würde mich freuen,
wenn der Reichstag das Gesetz in 8 Tagen verab¬
schieden  würde . (Heiterkeit und Beifall .)

AVg. Severing (Soz .) erkundigt sich nach dem Stande
der Enquete über die Verhältnisse der Walz- und Hütten¬
arbeiter und erörtert die gesundheitsschädlichenVerhält¬
nisse in den Schleifereien.

Abg. Znbeil (Soz .) beschwert sich darüber , dah die
Bundesratsverordnung zum Schutze der Arbeiter gegen
die B l e i w e i ß v e r g i f t u n g von den Unternehmern
nicht beachtet werde. Hoffentlich wird sich die Regierung

nicht zum Mitschuldigen des frühen Siechtums vieler
Arbeiter machen. (Beifall Lei den Sozialdemokraten .)

Ministerialdirektor Caspar : Die Verordnung des
Vnndesrats gegen die B l e i w e i tzg e s a h r hat sich
durchaus bewährt , und die Krankheitsziffer hat auch ab-
genommen. Sollte die Vorschrift irgendwo nicht cingc-
halten werden, so steht den Arbeitern der Beschwerdeweg
offen. Ein völliges Verbot der Bleiweißverbindung ist
so lange n i cht m ö g l i ch, als kein vollwichtiges Ersatz¬
mittel vorhanden ist.

Abg. Lehmann -Wiesbaden (Soz .) : Der Herr
Regierungsvertreter unterschätzt  doch wohl die Ge¬
fahr der Bleiwcißvergistung . Ich kenne eine Reihe sol¬
cher Leute, die, von den Ärzten ansgegebcn, dahinsicchcn.
Ich fürchte, daß die Gewerbeinspektoren nach dieser Er¬
klärung des Regierungsvertreters die Gefahr der Ver¬
giftung mit Bleifarben noch geringer achten  wer¬
den als bisher . Mir sind aus meinem Wahlkreis
eine ganze Reihe von Zuschriften zugegangen , die auf

die große Gefahr der Bleiweißverglstung
Hinweisen und über u n g e n ü g e n d c Aussicht der Ge¬
werbeinspektoren in dieser Beziehung klagen. Die Ge-
werbeinspektorcn sorgen nicht genügend für die Durch¬
führung der bereits bestehenden Verordnung . Nach der
Auffassung in Arbeitcrkrcisen kann von einen: Rückgang
der Erkrankungen durch Bleiwcißvergistung keine Rede
sein. Vielleicht gibt uns der Herr Regiernngsvertreter
nähere Zahlenangabe . Ein Verbot der Bleiweißver-
ivendung ist wohl durchführbar . Mein Freund Znbeil
hat bereits darauf hingewicsen, daß die badische Eisen¬
bahnverwaltung ein vorzügliches Ersatzmittel
für das Bleiweiß verwendet . (Sehr richtig!)

Das neue Weingcsctz
hätte schon längst  eingebracht werden müssen. Es
herrscht Übereinstimmung darüber , daß das jetzige Wcin-
gesetz, das Sartoriusgesetz, (Heiterkeit ) nicht aus¬
reicht. Der Widerstand besteht nur bei der preußi¬
schen  R e g i e r u n g. Der sogenannte H a u s t r u n k
ward allgemein a :rss vielfache „verlängert ", und man
kann nicht wissen, wieviel davon verkauft wird . Die
Weinsälschung müßte genau so verfolgt werden wie die
M i l chf ä l schn n g. (Bravo ! bei den Sozialdemo¬
kraten .)

Beim Kapitel Reichs ver sicherungsamt  ver¬
langt Abg. Erzbergcr (Zentr .) eine Denkschrift über die
Grundsätze, nach denen die Kapitalien  der Ver¬
sicherungsanstalten ausgeliehen werden. Es ist erfreu¬
lich, daß diese Kapitalien neuerdings auch zum Teil zur
Unterstützung der Handwerkergeno s s c n s Haf¬
ten  verwendet werden : dies sollte noch in weit höherem
Maße als bisher geschehen. (Sehr richtig! in: Zentrum .)
Heilstätten sind ja in größerem Umfang gebaut als frü¬
her. Leider geschieht in diesen Heilstätten zu wenig in
seelsorgerischer  Beziehung.

Vizepräsident Kacmpf machte sodann Mitteilung von
Hem gestrigen Ableben des präsidierenden
Bürgermeisters von H a m b u r g, vr . M ö n ck e-
berg.  Er beabsichtige, den: Hamburger Senat die auf¬
richtige Teilnahme des Reichstags «uszndrncken. (All¬
seitige Zustimmung . Die Mitglieder hatten sich von ihren
Sitzen erhoben.)

Abg. Ebcrliug (nat .-lib.) bestreitet, daß die Katho¬
liken bei der Vergebung von Kapitalien der Landesver¬
sicherungsanstalten benachteiligt ivürden . Die Herein-

«Miller. üresse SpezialäMeilittig!
Seimde HeiioMJ. Hertz, KU3

fanggasse 20.

Visliinss-teii za WiesEiaden.
Auf vielseitiges Vcrlangeii ivicderliolt.

Itomnerstag , «len 3 . April , abends Gh - Uhr , im
Saale des GewerliseliaRshaiiscs , ’Wellritzstras e 41.

Vortrag des Herrn IBr . H 'aldüfhniidl:
Meunier, ein Bildhauer der Arbeit

Mit Lichtbildern.
Eintrittskarten zu 3 ** Pf . an der Abendkasse.

Die Aortragskommission.

Ae Vorzüge meinet SiUmM
folibe haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware selbst am besten

empfiehlt.
Schulranzen für Knaben und Mädchen in großer Auswahl

von den billigsten bis zu den feinsten.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

K67!

Bareiiesitj Fed ©r leimen
kauft man am besten und billigsten im

BcttfcdmlhlUls Mtnrergasie 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Williger , besser ate . sede Konkuvrenz.
Alleinverkauf der größten Bettfedernfabrikder Welt.

Nur garantiert neue , gereinigte , ftanbfreie Bettfederu
und Dannen gelange » zum Verkauf.

Einfällen der Bettfedern im Beisein des Käufers.
Grau« Federn 85, 50, 90, 1.25, 1.60, 2.—, 2.40, 2.60.
Weiße Federn 2.—. 2.75, 3.- . 3.50, 4.—, 4.25.
Daunen 2.75 bis zu den feinsten.
Kiffen per Stück4.40, 2.—, 2.50, 3.50, 4.50, 5.—, 5.50 bis zu den besten.
Deckbetten per Stück5.—, 6.50, 9.—. 10.—. 11.50, 13.- . 14.—, 15.—, 17.—

19.— bis zu den besten.
Lieferant vieler Behörden. Anstalten. Hotels rc. Letzte größere Lieferungen: Grwerkschaftöhans 55 Betten . KttrhauS,

viele hiesige und auswärtige Hotels. — Spezialität r Brautvette ».

Das nalirhafteste , 4-
wnlilselimeck . und
leiclitvertlanHeilste Wi . i)
ist Sclrliiters %’oilkornbrot.
Zu haben : kLneipp -kkans , Rhein-
straese 59. Proben daselbst gratis . 430

Mllronen Cm
- geliefert ; sämt¬

liche Zuchtgeräte, Brnteier u. s. w.
Katalog gratis. F61
Geftngelpart in Auerbach, Hessen-

. . Echtes Hänfener Brot»
halbe 25, ganze 48, empfiehlt B4108

M illi . B»ietlericl »sen,
Westcndstraße 12._

Frühkartoffeln zu ocrk. Näh. bei
kl . liossiiac » , Kellerstraße 17.
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^Ziehung konfessioneller  Streitigkeiten in diese
'Arbeiten der Lanüesversichernugsanstaltcn würden die
-Entwickelung derselben nur stören.

Abg . Enno (sreis. Volksp .) bedauert , daß die Strei-
rttgkeiten in der Eiseninönstriebernfsgenossenschaft noch
nicht beigelegt seien . Die Klagen über die Gefahren in
der Vleiweißindrrsttie wären abzustellen , wenn diese die
Kosten für ihren Gereich selber übernehmen würden.
- Abg . Baffcrmann (nat .-lib .) bemerkt : Durch die Zu¬
teilung von Handmerksbetrieben zu Grvßindnstriellen-
betrieben rverde eine ungerechtfertigte Belastung der
Handwerker herbeigeführt.

Staatssekretär v. B ethmcn n-H M w ea hält die Fest-
setznng der Grenzlinie zwischen Kl « inberufsg e-
n offen schuft und Kleinindnstrieberufs-
genofsenschaft  für sehr wünschenswert . Die Bor¬
schristen des Unfallgcsetzes gäben noch keine rechte Hand¬
habe zur Abänderung . Wir suchen, wie den Klagen Ab¬
hilfe geschaffen werden kann.

Abg . Erzberger bestreitet cs , daß er konfessionelle
Momente in die Debatte geworfen habe.

Abg . Schräder (steif . Ber .) polemisiert gegen den
Abg . Enzberger . Die Heilanstalten sollten nicht Reli¬
gion  predigen , sondern Kranke heilen.

Abg . Everling (nat .-lib .) wendet sich auch gegen den
Abg . Erzberger . Da derartige Beschwerden Erzbergers
biAscr nicht zurückgewiesen find , atn'5 der Abg . Erzberger
sogar eine Broschüre  darüber geschrieben hat , hielt
ich es für meine Pflicht , ihm entgegenzutreten , obwohl
Herr Erzberger milder als sonst gesprochen hat . In der
ganzen Debatte sehe ich
- eine erfrcnliche Folge der Blockpolitik.
tJe länger wir den Block haben , um so milder  wird
!Herr Erzberger . (Heiterkeit .) Vielleicht finden wir uns
noch einmal ganz znffamnwn . (Zuruf im Zentrum : Nie !)

Abg . Dr . Mngdan (sreis . Volksp .) protestiert dagegen,
"daß ein Unterschied zwischen der Tätigkeit der katholi¬
schen und evangelischen Krankenschwester geinacht wird.
Die Krankerrpflegerinnen beider Konfessionen tun ihre
!S ch u ldigkeit. (Beifall .) Es darf nicht der Glaube
Aufkommen , als ob irgend etwas gegen die Tätigkeit der
katholischen Schwestern gesagt werden könnte . Anderer-
seitS sollten wir alles tun , um den Krankenpflegerberuf
«lohnender  zu gestalten . (Beifall .)

Nach weiterer unwesentlicher Debatte , die bei An¬
wesenheit von ea. 20 Abgeordnete  n stattsindet , wird
der Etat des Reichsamts des Innern b c w i l l i g t.
i Hierauf vertagt das -Haus nach achtstündiger Debatte
die weitere Beratung des Etats auf Montag 11 Uhr.

Schluß 7 Uhr.

UrsAßischer Kandlag.
Herrenhaus.

— Berlin , 28. März.
Am Ministcrtisch : Freiherr v . Rhcinbabcn,

v . Arnim , Dr . Bescler,v . Moltke , vr . Hol!  e.
Auf der Tagesordnung steht die Etats-

b c r a t u n g.
Die Kommission beantragt in einer Resolution , die

Staatsregierung zu ersuchen , 1. bei Aufbesserung
der D i e n st b e zü g e der Beamten,  Geistlichen
und Lehrer gleichzeitig für Beschaffung ausreichender
Deckungsmittel , soweit notig , durch entsprechende Er¬
gänzung der dauernden Staatseinnahmen Sorge tragen
zu wollen : 2. der Einführung non direkten Steuern im
Reich cntgegcnzutrctcn.

In der Generaldiskussion bemerkt
Geh . Kommerzienrat v . Mendelssohn -Berlin : Der

ungünstige Stand unserer Staatspapiere  ist dar¬
auf zurückzuführen , daß wir beihr Anleihebedars auf
Angebot und Nachfrage nicht Rücksicht nehmen . Bei Neu¬
ausgaben mutz stets für Deckung gesorgt werden . Eine
durchgreifende Reichsfinanzreform ist unerläßlich.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben : Es wird
mit Recht darauf hingcwieseu , daß

der Etat ungünstiger
wird . Das kommt daher , daß die finanziellen Verhält¬
nisse der E i s c n b a h n v e r w a l t u n .g nicht mehr so
günstig sind wie früher , und weil die beabsichtigte Ge¬
haltsaufbesserung der Beamten hohe Summen  er¬
fordert . Im anderen Hause hat man sich bemüht , eine
Erhöhung der E i n k o m m e n st c u c r dadurch zu ver-
meiden . daß man in immer stärkerem Maße den Anleihe¬
markt belaste und auch laufende  Ausgaben aus An¬
leihen übernahm . Bis zum Jahre 1892 waren überhaupt
keine festen Grundsätze ausgestellt . Von allen Seiten
wurde betont , daß Wandel geschaffen werden muß , und
cs wurde das Prinzip ausgestellt , nur die Ausgaben für
neue  L i n i e n auf Anleihe zu übernehmen , dagegen
die Ausgaben für bestehende Linien  aus etats¬
müßigen  Mitteln zu böstretten . An diesem Grund¬
satz müssen wir um so Möhr festhalten , als unsere
Schuldentilgung ganz minimal  ist . Wir müßten zu
einer stärkeren Tilgung schreiten , wenn wir nicht zum
Teil werbende Anlagen schassen würden , die unser Ge¬
wissen beruhigen . Selbstverständlich kann inan das 1892
aufgestellte Prinzip nicht bis zu den letzten Konsequenzen
durchführen und in Jahren einer schlechten wirtschaft¬
lichen Konjunktur wird nichts anderes übrig bleiben,
als außergewöhnliche Mittel anzuwenden . In den letzten

zwei Jahren sind 460 Millionen Mark zur Verstärkung
der Betriebsmittel  der Eisenbahnen verwendet
worden . Der Minister verteidigt dann die Art der
Unterbringung der letzten Anleihe . Es werde viel von
einer zu großen Zahl  der Beamten gesprochen.

Richtig sei, daß vielfach zu viel regiert werde
Md ans eine Verminderung des Beamten.
Personals  hingewirkt werden müsse.^ (Sehr richtig !)
Man dürfe aber nicht vergessen , daß auf allen Gebieten
immer neue Bedürfnisse austreten . (Beifall .)

Graf Mirbach : Ein großer Teil meiner politischen
Freunde halt eine Erhöhung der V e r m ö g e n s - u n d
der Ergä n zun gsst euer  nur denkbar , wenn sie
mit niedrigen Sätzen arbeitet . Für die östlichen Lartdes-
teilc wäre eine Erhöhung der Einkonrmensteuer uner¬
träglich. (Sehr wahr !) Redner bespricht die exor¬
bitant Höhen Diskontsätze der letzten Zeit . Er unter¬
bricht seine Rede und wendet sich zum Grafen Hoens-
b r o c ch, der sich in seiner Nähe mit Unterstaatssekretär
v . Loebell unterhält : Verzeihen Sie , Graf Hoensbroech,
wenn ich Sie störe , ich werde mich kurz fassen. (Große
Heiterkeit .) Redner fordert Rückkehr zur alt-
preußischen Tradition größter Sparsamkeit  in
allen Ressorts . Eine Finanzrcform des Reiches sei nur
möglich auf dem Gebiete der indirekten Steirern . Gegner
dieser Steuern seien nur Sozialdemokraten und kleine
Gruppen einzelner Parteien . Der preußische Staat sei
der EockidebroTiceui  Deutschland . Wenn man
setzt das allgemeine Wahlrecht für Preußen verlange,
so habe selbst T r e i t s chk e sich dahin ausgesprochen,
daß das allgemeine , gleiche, geheime Wahlrecht nicht mit
dem Grundgedanken der Monarchie  verein¬
bar sei . (Widerspruch .)

Wir lassen am preußischen Wahlrecht nicht rntteln!
Wenn ein nationakliberaler Abgeordneter meinte , dic
Souveränität Preußens sei durch das Reich wesentlich
eingeschränkt , so ist nichts unrichtiger als das . Auf
keinen Fall dürfen wir dem PartikulariSinus Tür und
Tor öffnen.

v . KoSciclski : DaS letzte Ausnahmegesetz gegen uns
zwingt meine Freunde , gegen den ganzen Etat zu
stimmen . Die Wege des Rechts werden wir nicht ver¬
lassen , aber wir werden eine andere Art der Betätigung
unserer Grundsätze suchen . Wir wollen an den : inne¬
ren Ausbau des Staates  ehrlich Mitarbeiten,
aber wir können nicht die Politik unterstützen , die die
Steuerzahler höher belasten will , damit man die Mittel
zu unserer Bekämpfung erlangt . Die Hoffnung , die die
Regierung auf das neue Gesetz setzt, beweist , daß sie das
polnische Volk und dessen Opferinnt nicht kennt.

‘ I M

toffertteierKaffee hao

ist wirklicher Bohnenkaffee, kein
Surrogat , dem durch patentierte
Verfahren das schädliche Coffein
entzogen ist. Durch diese Verfahren
werden weder Aroma noch Ge¬
schmack ungünstig beeinflußt.
Coffeinfreier Kaffee besitzt da¬
her die gleichen guten Eigen¬
schaften wie der gewöhnliche
Bohnenkaffee, so daß selbst die
verwöhntesten Kaffee- Kenner
coffeinfreien Kaffee mit Vor¬
liebe genießen. Er bietet, den
volls ten Kaffccgenuß ohne schäd¬
liche Nebenwirkung und ist in
den Preislagen von Mark 1.30
bis Mark 2,50 in allen ein¬
schlägigen Geschäften der
Lebensmittelbranche zu haben.

Feinste Hsfgirt-

Tafel -Butter
MI . 1.2« m  Pfd.

empfiehlt

EiergrotzhandlrmgI®. Tdohr*
Telephon 188. — EAenbogengass« 4.

jÄttlpter iE MM.
Direkt.: Hai z*ehrend . Tel. 268.
Gastspiel bet K. K. Hofbnrgschauspielerin

Pospiscliill.
Dienstag, den 31. März , abends 7 Uhr:

Fedora.
Drama von Victorien Sardou . Einfache
Gastipielpreise. (Sperrsitzu. l .Rang 4 M.
U. s. w.). Vorverkauf: »». fr’reiiz,
Mlhelmstr . 6, Scliottemfels & Co ..
ThcaterdIonnadc,lE »>N« 1,Wilhclmstr.46
sowie Theater-Kasse Mainz._ F26

I.Etage
Für jed.Dame

separaten
Salon.

Ha erarbeiten
nur prima
Material.

Spezial-Damen-Friseur-Geschäft
P . Seiffe, Neugasse 17, Ecke Marktstr.

Preisabschlag!
KlMöffein, Kumpf 28 Pf

„ 25 „
2«

gelb,
rosa,

„ Magn . bonum
KamrdiMl
KklOise, ääju.
Schmierseife, K
sowie sonstige Waren empfiehlt billigst

M » leuser,
Ns roftr a tze 10. Telephon 1942.

Pfund 'S
.. 28

36
I 19
.. 1?

MeßkyMerbeliesMMnes
i!t füjüue Maflve.

Die tadellosesten, stets wie neu hcr-
gestcllten Kragen :c. erhalten Sie bei der
Original -Pariser Ncnwäscherei von
Marantnchi - Mangln , Stuttgart,
Herzogstr . i>. Annahmestelle: Wies¬
baden , Kleiststr . L,P . ,bei « . Lvioi «.
Einfache Kragen u. Manschetten p. St.
7 Pf ., Steh -Umlegkragenp. St . 9 Pst,
Chemisettenp. St . 12 ,14 u. 18 Pf.  6545

il ie teure  L utter!
In diesen furchtbar schweren Zeiten
Der Fleische ot und der grossen Pleiten
Denkt mancher Yater sorgenvoll
Wie das wohl nur noch enden soll.
Und händeringend spricht die Mutter:
„O Kinder, nicht so dick die Butter .“
Ja , ja , die Zeit wär wirklich schwer,
Wenn kein Ersatz für Butter wär.
Die „Sohra “ ist schon längst bekannt
Als beste Margarin im Land,
Wer kennt noch nicht die „Siegerin“
Schon in dem Wort liegt alles drin —
Ersetzt die Butter ganz und gar
Und kostet wenig Geld fürwahr,
Wer sie probiert hat, ist ganz selig
Und kauft nur noch „Siegerin “.

Frau Fröhlich.
F192

Trmk-Eier,
garantiert nicht älter als 1 Tag » von
dem GcfiÄgelincht -Verei « Wallan»

Stück S Pf.

NKsMbL SJclififcas,
ffotontalmo tcn, Adolfstr. 6.

EemlMes»lim NMeilch
das Pfd. zn 54 Vf., Kalbfleisch 72 Pf.,
Rogont 66 Pf . .

Mayeriio -fe r , Romerberg 3.
' Schottische !.- Schäferhund , jung,
billig zu verkaufen Rheinstraße 65, P.

Za. WO ttelner-
Wrack- « . Gehrock -Anzüge , einzeln!
Hosen u. Westen werden billig verkauft
Schwalbachcrstr . 3« , 1 St . (Allecs. ,.

Dienstag abcndr^

MetzelsAppe,
wozu freund!, einladct

Adlerstraße 20.

Anzündeholz
dir . Unajip , Jahnstr . 42. 8448g

Koffer-
itnS»Lererwarerifabrikation

Adolf Pofhs, 7152
Sattl .u.Ta sch ner,B ahnhofstr .14.

Beste Bezugsquellesolider
Koffer u. Lederwaren aller Art.

Unerreicht biü « Preise.
Reparaturen gut und billig.

.per Flasche Mk. 1.—
JHEallsjartcr . „ „ 1.10

Ä' Ntiirzcr - . . . „ „ „ 1.30
SL6»Iv8l »« ii» er - „ „ „ 1.60

—. >-—  Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 5 % Bnliatt.
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.

Wilhelm Hirsch,
BSteichstr . 13 . Weinhandlung . Bfleiclistr . 13

Telephon 868. Gegründet 1878.
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Glanbt man wirklich, ein Volk, das von Gott seine
Mission erhalten hat , vernichten zu können?

Der Prophet Habaknk im alten Testament schildert ähn¬
liche Verhältnisse, wie wir sie heute haben, ich will ihn
aber nicht zitieren , um ihn nicht in -die Lage zu Lrin-gen,
posthumer Weise zur Ordnung gerufen zu werden . Wir
wollen stedben, weil wir unser Vaterland und unsere
Sprache geliebt haben. Bevor wir aber sterben, werden
wir noch einmal alles das um uns sehen, was wir ver¬
lassen sollen: unsere Kinder , unsere Familie . Der
HenkerstehtvorderTür,ruftdenHenker
herein!

Finanzminister Freiherr v. Nhernbabcu : Ich fühle
es dem Vorredner nach, daß er seine Rede, die er früher
nicht hat halten können, nachträglich hält . Sie werden
es aber auch der Regierung nachfühlcn, daß wir solche
Worte , wie wir sie eben gehört haben, nur mit einem
«Gefühl der tiefsten Entrüstung zurückweisen können.
(Beifall .) In welcher Weise sich Herr v. Koscielski
außerhalb der Mauern dieses Hauses äußert , das be¬
weist ein Bericht der .̂ Kreuz-Zeitung ", wonach er der
Regierung Straßenraub und Gewalttätig¬
keit  vorgeworfen hat . Ist eine solche Agitation nicht
geeignet , die Gegensätze im Osten zu verschärfen und das
Ansehen der Regierung zu untergraben ? Wir haben
einen hohen Einsatz gewagt, und wir hoffen, als Gewinn
zu erzielen eine Stärkung des Deutschtums in den Ost¬
marken . Im Gegensatz zu den Freunden des Herrn
v. Koscielski wollen wir , daß die Spuren unserer Kultur
im Osten für alle Zeit erhalten bleiben . Auf die letzten
Ausführungen des Vorredners gehe ich nicht ein, ich
muß es ablehnen , ans dieses Niveau herabzu-
st e i g c n. (Beifall .)

I>r . v. Dziembowski : Die Polen müssen dem Staat
Treue erweisen, dann wird die Regierung eher zu einem
Friedensschluß bereit sein. Mehr als bisher mutz im
Osten die Seßhaftmachung der Landarbeiter gefördert
werden . Ohne Mitwirkung des Großgrundbesitzes aber
ist im Osten ein Erfolg undenkbar . Die Ansieöclungs-
kommissivn muß neu organisiert werden, wobei der Ein¬
fluß des Obcrpräsidenten zu stärken ist.

OberSürgermeister Wilms -Posen : Die Polen ge¬
nießen alle Rechte der preußischen Staatsbürger , sie
zeigen aber zur Erfüllung der staatsbürgerlichen
Pflichten nicht übertriebene Bereitwilligkeit . Die Ent-
eignungsvorllage hat die Gemüter stark erhitzt: warten
wir ab, welche Erfolge das Gesetz bringen wird . Möge
die Regierung ihre Ostmarkenpolitir stetig fortsetzen.
Das preußische Wahlrecht muß den veränderten Verhält¬
nissen angepnßt  werden.

Professor Loening -Halle: Es ist ein Zeichen deutscher
Langmut und Geduld,  daß Herr v. Koscielski
in einem deutschen Parlament feine Rede halten konnte:
in Frankreich wäre Ähnliches nicht möglich. Mit Gras
Mir 'bach fordere ich

Ausdehnung der indirekten Steuern im Reich.
Namentlich Bier und Tabak  sind stärker heranzu¬
ziehen. Notwendig  ist eine Änderung des preu¬
ßischen Wahlrechts.  Es können zwar setzt alle
wählen , aber 91 Prozent der Wähler sind in der dritten
Abteilung und haben so gut wie keinen Einfluß . Der
erste Schritt bei der Wahlrefvrm muß Einführung der
geheimen Wahl  sein , die den sozialdemokratischen
Terrorismus brechen würde , daneben ist der Einfluß
der unteren Schichten gerechter zu gestalten.

Dt . v . Bnrgsdorfs : Das Bismarcksche Wort vom
elendesten aller Wahlsysteme, das Herr Loening zitiert
hat , ist aus dem Zusammenhang gerissen. Derselbe
Liberalismus , der dem Fürsten BiSmarck das Leben
sauer gemacht hat , will sich jetzt aus ihn berufen . Vor
1800 Jahren hat Plinius darauf hingewiesen, daß Gleich¬
macherei zur größten Ungleichheit führen kann . Dar¬
aus möge man lernen . (Beifall .)

Damit schließt die Generalüiskussion.
Die Spezialberatung des Etats wird ans Montag

13tzL Uhr vertagt . Außerdem stehen kleine Vorlagen auf
der Tagesordnung . — Schluß 4% Uhr.

Me rreue FrMrenstordmmg.
-> über den Inhalt der abgeäuderteu Vorschrift, die

vom Kaiser genehmigt ist und demnächst in die Hand der
Truppe gelangen wird , werden uns einige allgemeine
Angaben gemacht:

Es haben zunächst die Fortschritte auf dem Gebiete
der Technik  Berücksichtigung gefunden, die für den
Heeresdienst nutzbar gemacht worden sind. Diese in die
Felddienstordnung hineingearbeiteten Neuerungen be¬
treffen die Kraftfahrzeuge , die Feldfernsprecher, die
Telefunkenstationcn und die verschiedenen Arten Ser
Luftschiffe. Geändert sind auch die Weisungen für die
Schiedsrichter, die ans der modernen , durch die gesteigerte
Waffenwirkung bedingten Fechtart ausgehaut sind.
Gänzlich neue  Grundsätze sind für die Vorposten
zu verzeichnen.

Bei ihnen wird mehr noch als früher vonjeöcm
Schema abgesehen  und „Verfahren nach den
jedesmaligen Verhältnissen " anempsohlen : immer unter

Festhalten des Gedankens , mit möglichst wenig Kräften
für die Vorposten anszukommen , dabei aber doch volle
Sicherung zu erreichen. Neu ist, daß bei der Kavallerie
die in der bisherigen Feködienstordnung nicht mehr ver¬
tretenen Feldwachen  wieder erscheinen. Bei den in
der Bezeichnung etwas geänderten Patrouillen der
Kavallerie treten Sicherungspatronill «"r hinzu . Be¬
achtenswert sind auch die Neuerungen , die^in den Be¬
stimmungen für die größeren Truppen¬
übungen  eintreten . Die alte Zeiteinteilung enthält
ziemlich bindende Bestimmungen über die Manöver der
verschiedenen größeren Einheiten . Die Dauer der
Brigademanöver durfte keinesfalls unter 3 Tage , der
Divisionsmanöver nicht unter 4 Tage herunter , der
Brigademanöver über auch nicht über 4 Tage , die der
Divisionsmanöver — abgesehen von den Manövern der
Division gegen einen markierten Feind — nicht über
5 Tage hinausgehen . Im ganzen waren für Herbst-
Übungen 10 Tage , ohne die Ruhetage , anzusetzen. In
der Zeiteinteilung für Brigade -, Divisions - und Korps¬
manöver wird jetzt den Generalkommandos — inner¬
halb des Rahmens der zulässigen Gesamtdauer der
HeMtübungen , für die die verfügbaren Mittel besttlirmt
sind — ein weit größerer Spielraum  gelaffen.
Das mutzte wünschenswert erscheinen, weil schon die
lokalen Verhältnisse  in den einzelnen Korps¬
bezirken verschieden liegen . ES Sestcht sichtlich die AD-
sicht, Sen l e tzt e n M a n ö v e r t a g , d-er bis heute auch
zum IlStransport der Fußtruppen in die am Abend zu
erreichenden Garnisonen benutzt werben mutzte und da¬
her auf den Manöverselöern verhältnismäßig früh zum
Abschluß zu kommen pflegte, intensiver für Übungs¬
zwecke  ausznnutzen : selbst wenn auch, wie Sei den dies¬
jährigen Kaisermanövern in Westfalen, erst der folgende
Tag für den Abtransport verwendet werden kann. Da¬
durch entstehen naturgemäß an Kommawdozulagen und
Verpflegungskosten größere Mehrausgabe  n . Eine
Grenze zieht aber die Bestimmung darin , daß der
späteste  E n t l a ss u n g s t a g für den ältesten Jahr¬
gang der 30. September zu bilden hat , also auch die be¬
rittenen Truppen am 29. ihre Rückmärsche beendet haben
müssen: es sei denn , daß die Entlassung auf dem Marsche
erfolgen soll, was bei der Kavallerie wegen der Pferde
kaum möglich, bei der Feldartilleric außerordentlich
schwierig ist. Benachbarte Korps sollen möglichst alle
2 Jahre auch gegeneinander  operieren , was bis¬
her nur bei Kaisermanövern geschah. Für dieses
Jahr  ist , wie entgegengesetzten Meldungen gegenüber
ausdrücklich aufrecht erhalten werden soll, an mindestens
einem Tage eine solche größere Übung beim 1. und 17.
Korps in O st p r e n ß e n vorgesehen._

Allgemeiner Borschutz- und SMllcheK -Verein
zu Wiesbaden

Eingetragene GerwsserrschKft mit beschränkter Haftpflicht.
GrsAftsgrbMr: Mimitmssttüßc 5.

Scschästsliericht für 190».
9tach Abschluß des Jahres 1907 betrugen die Geschäftsanteile (Geschäfts-

Guthaben der Mitglieder . . . .
die Reservefonds . Mk. 450,000

der Gcwinnaortrag auf 1908 „ 22,575 54 Pf.
Das eigene Vermögen besteht demnach aus . . . Mk. 1,516,111 35 Pf.
Die Haftsumme von 3872 Mitgliedern ä Mk. 500.— beträg t „ 1,936,000 — „

gibt in Summa . Mk. 3,452,111 35 Pf.

Mk. 1,043,535 81 Pf . gegen 1906 mehr Mk. 91,515 15 Pf .,

„ 472,575 54 Pf . . ,. 80,389 12 „

Mk. 171,904 27 Pf.
„ 132,000 — „

Hs,904 27 Pf.

Die geschäftliche Entwickelung unse es Vereins machte auch im verflossenen Jahre , trotz den schwierigen Verhältnisse auf dem Geldmärkte , erhebliche Fortschritte . Hatte schon im Jahre IMS
der Geldmarkt starke^Anspannung erfatuen , so verschärfte sich diese noch mehr im Jahre 1907.

sich im Lause des

dem Reichsbank -!

Nachdem das Jahr 1907 mit einem Rcichsbank -Diskontsatze von 7 °/» begonnen hatte , welcher
nie dagewescne Höhe zu verzeichnen.
: neue Vorschüsse, Wechsel und Kredite im wesentliche«

. . . . , . . . . . . .. . , beliefen.
Weitere Vorteile gewährten wir . indem wir für laufende Rechnung Konto -Schuld auch zu Anfang des Jahres 1907 bei 77o ReichSbank-Diskont nur 6 a/o (franko Provision ) Zinsen berech¬

neten und zum Schluß des Jahres 1907 der Bankerhbhung vom 29. Oktober 1907 auf 69 .° ° nicht folgten , son ern erst am 12. November 1907, nachdem die Reichsbank auf .77 *% Mit ihrem Diskont,atze
ging , mit ein r Erhöhung für neue Vorschüsse. Wechsel und Kredite , jedoch nur auf 7 °'» folgten , um unsere disponiblen Mittel zu schützen. So waren wir bestrebt, unter Berücksichtigung aller für eine Baiik-
leitung einer Großstadt wichtigen Gesichtspunkte , das Kredit -Bedürfnis unserer Mitglieder so billig wie mö . lich zu befriedigen . Wir waren jedoch auch in der Lage , allen berechtigten Kredltforoerungen rm
Laufe des verflossenen Jahres jederzeit gerecht werden zu können da uns genügend Gelder zu Gebote standen und Massen . , , v . c m

Um unseren Geldgebern die Vorteil - eines allgeni in höheren Zins -Niveaus zukommen zu lassen, erhöhten wir vom 1. Januar 1908 ab die Sparkasten -Zinsen auf 3h 2°/° unter Beibehaltung
der Vergünstigung die an den ~ - . • — ' ' ‘ *-- r- - ---

Wir nah « „ „ . . . .
mit längerer Kündigungsfrist vom 1. Januar 1908 ab auf '47 °. „ m , ,

Die Zinsen der Konto -Korrent -Guthaben (Scheck-Konten ) betrugen vom 1, Januar 1997 bis 22 . Januar 1907 4 7 », vom 22. Januar 1907 bis JI2. November 1907 3/ * /0  und . vom
12 . November 1907 ab 47 ° „franko Provision ". Die Schck -Biicker werden an die Konto -Inhaber unentgeltlich abgegeben, ebenso auch die Konto -Korrent -Gegen-Bücher.' r 1 *■ 1 * " " . . . . - ' ... .ix . .. „. .1... ' je..»t. OaIi ( 8.am um Ofifi nttf 1 VTmfnb SU>f

ersten 3 Werktagen angelegten und an den 3 legten Tagen im Monat erhobenen Beträge für diesen Monat voll initzuverzinseli . t c „ , , r .
Wir nahmen weiter 4 "Zge Darlehen gegen halbjährige Kündigungsfrist an und erhöhten , um eine gerechtere Verzinsung hrrbeizuführui , ohne Weiteres den Zinsfus aller unserer Darleye«

Wir haben die Freude , zu konstatiere «,
daß durch diese Maßregeln sich der -öcheck-Verkehr weiter 'entwickelt' hat ." Die Zahl der Konten erhöhte sich um 260s' aus 1980. Der Umsatz dieser Kauten betrug Mk. 50,686,143 —,

Die Zahl unserer M -tglieoe , ist von 3608 ans 3872 gestiegen, hat also um 264 Mitglieder zugenommen . Einem Zugang von 450 stand ein Abgang von 186 und zwar durch Tod 38, durch
freiwilligen Austritt 101 und durch Ausschluß 47 gegenüber . . „ , , „ .

Der gesamte Geschäftsumsatz betrug Mk, 223,968 .8-5 72 Pf . gegen Mk. 201,869 .785 97 Pf . im Vorjahre und ist sonnt um Mk. 22,099,119 10  Pf . gestiegen.
Die Bilanz begleicht sich mit Mk. 11,451,906 56 Pf ., ein Mehr gegen das Vorjahr von Mk. 997,826 65 Pf . t _ , _ . _
Unsere Ausstände haben um Mk. 1,180 .547, die Geschäfts -Anteile der Mitglieder um Mk. 91,515 15 P, ., die Konto -Korrent -Guthabc « um Mc. 151,323 63 Pf . und die Sparkasse und Dar¬

lehen um Mk. 528,540 40 Pf . gegen das Vorjahr zugenommen. m m n m „
Das Zinien -Konto schließt ab mit Mt . 652,826 22 Pf . gegen Mk. 527,310 20 Pf . in 1906. Nach vorheriger Abschreibung von 6 Stück Konto -Korrent -Debitorm - und Wechscl-Verlust -Posten.

erstmals wieder seit 11 Jahren , zum Teil durch Wechselfälichung entstanden , mit Dik. 19 516 44 Pt . und Mk. 14,768 77 Pf . KurSveriust an unseren Vereins -Effekten nach dem Stande vom 31. Dezember 1907,
verbleibt ein Reingewinn von Mk. 171,118 14 Pf ., welcher den vorjährig n von Mk. 143,111 91 Pf . um Mk , 28,006 23 Pf . übersteigt.

Bei Mk. 8,453 90 Pf . Abschreibung auf unser Immobil und Inventar und Vcrivendung der der Geschästsentwickelung entsprechenden großen Summe von Mk. 85,140 38 Vs. sur Ncscrvcn-
Zuschrift und Gewinnvortrau wird die gleiche Dividende , 8 "/° wie im Vorjahre , verteilt . . . .. . . . ,

Die Gesamt -Reserven werden durw die vorstehende Zuschrift auf Mk , 472.575 64 Pf . gebracht und beträgt da? eigene Vermögen bei Mk. 1.043,535 81 Pf , GeschastSanteile nunmehr
Mk. 1.516,111 85 Pf . Zur B -urteiluna der Entwickelung unserer Genossenschaft möchten wir den Stand vor 10 Jahren gegenüberslellcn und betrugen damals die Reserven Mk. 76,878.— und die Geschasts-
Anteile Mk. 269,354.- . ' ' . . .. . . m c rr  u . . .

Nachdem im Jahre 1906 der Erweiterungsbau unseres Gcschäftsgebäudcs im Erdgeschoß vollständig vollendet und unseren immer größer werdenden Bedur,nl „ en entsprechend^ emgerrchtct
worden war , wurden im verflossenen Jahre die Souterrain -Räume einer Umgestaltung unterworfen . Hier wurde ein neuer großer Archivraum und neue Garderoberäume eingerichtet und die Kabiucil für die
Schrankfach -Mieter vermehrt und komfortabeler und besser ausgcstattet . ' ' . _ _ .. . cm  .

Unsere vorzügliche , von Arnheim -Berlin eingerichtete Stahlkammer wird rege benutzt und haben wir an Mitglieder 223 Fächer vermietet zum Mietpreis von Mk. 10.— an pro Jahr . Auch
die Hereinnahme offener und geschlossener Depots und das Effektengeschäft hat sich zufriedenstellend entwickelt. Die Provisionssätze sind dieselben geblieben wie früher , 1 ,'o° bei An - und Beriauf von Effekten
und 40 Pf . pro 7 °» für offene Depots.

Bei den eigenen sowohl , wie verpfändeten Effekten-Beständcn
«nd verwahrt werden . Herr Verbandsrevisor Seibort hat nun in eingE
Revisionen unterzogen , ebenso sämtliche Effeitcn -Beleihungen nachgeprüft
lautende Bericht des stellvertretenden Vcrbandsrcvisors , Herrn D rcktor
richtuuqen und Geschäftsführung , in der Generalversammlung zur Verlesung . ^ . . . ... . .. . . „ ^ , . . . . .. . _ ..

Der Aufsichtsrat , welcher in verschiedene Kommissionen eing- t-ilt ist, nahm außer der Inventur -Feststellung , der sorgfältigen Prüfung des JahresadtchlnsteS des Oefteren unvermutete
Revisionen sämtlicher Geschäftszweige und Bestände vor . In mehreren besonderen Sitzungen wurde , wie alljährlich , eine eingehende Nachprüfung sämtlicher Kredite auf Sicherheit und Deckung vorgenommen.
Die gemeinschaftlichen Sitzungen des Vorstandes und Aufsichtsrates finden v >c bisher allwöchentlich Donnerstags abends Kart.

lieber das Geschäslscraednis rm Einzelnen gibt der jotgcnbe Bericht Ausschluß. (Fortsetzung Seite 12)
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A . Vorschüsse.

An Vorschüssen standen aus am
1. Januar 1907 . . . . 922 Posten ----- Mk. 2313042 . 88

Im Laufe des Jahres 1907 wurden
neue Vorschüsse gegeben . . 1083 „ — „ 2648935 . 24

gibt in Summa 2005 Posten — 23if. 4961978 . 22

Darauf wurden zurückgezahlt und
teilweise erneuert . . . . 1012 „ --- „ 2218838 . 47

Bleiben ausstchcnd am 1. Jan . 1908 993 Posten --- Mk. 2743139 . 75

Vorstehender Saldo der Vorschüsse teilt sich in

a) 668 Posten — Mk. 1254865 . 96 Pf . gegen persönliche Bürgschaften,
b) 215 „ — „ 585505 . 84 „ „ Wertpapiere,
o) 110 „ — „ 952763 . 45 „ „ hypothekarische Sicher¬

heiten und weitere persönliche Bürgschaft.

R . Wechsel.
Am 1. Januar 1907 befanden sich in unserer Wechselmappe

3403 Stück Wechsel im Betrage von Mk. 2490822 . 04

In 1907 wurden diskontiert
19619 Stück im Betrage von . . „ 14009424 . 96

Summa 23022 Stück . Mk. 16500247 . —
19154 Stück wurden hiervon

cingelöst mit 13646879 . 88
Bleiben 3868 Stück mit . . . . . . . Mk. 2858367 . 12

! • Verkehr mit der Reichsbank nnd anderen
Bankinstitnten . — Wanken -Konto.

Auf diesem Konto wurde in 1907 umgesctzt
in Ausgabe . . Mk. 29218267 . 52
„ Einnahme . . 28991170 . 06

Bleiben uns zu gut am 1. Januar 1908 . . . Mk. 222097 . 46
u . zwar bei der Reichsbank (Girokonto ) . . . „ 10687. 98
bei anderen Bankinstituten . . 211409 . 48

K . Bankwechsel.
Am 1. Januar 1907 befanden sich in unserem

Wcchselportcfcuillc an Prima -Diskonten . Mk. 386106 . 02
In 1907 wurden neu angekauft . . . . . . „ 644943 . 37

Summa Mk. 1031049 . 39
Hiervon wurden kurz vor Verfall weiter begeben Mk. 911606 . 02

Bleiben im Portefeuille . Mk. 119143 . 37

E . Kupons - und Sorten -Konto.
Am 1. Januar 1907 waren vorhanden an Kupons Mk. 11780 . 62
In 1906 wurde » eingelöst . „ 763288 . 51

und hieran an Gewinn erzielt . „ 1025. 82

gibt Mk. 776094 . 85
Wieder verwertet wurden . „ 761033 . 05

Bleibt ein Kupons -Bestand am 1. Jan . 1908 von Mk. 15061 . 80

C. Kautions -Akzepte.
Die von uns für unsere Mitglieder zu Kautions-

lcistungen bei Staats - und Kommunal-
dehörden gegebenen Akzepte betrugen am
1. Januar 1907 . Mk. 736163 . 13

In 1907 wurden neu gewährt . . . . . . . .  695424 . 74
Mk. 1331587 . 87

Infolge Erlöschens von Kautionsverpflichtnngen
gelangten zur Rückgabe . . . . . . . „ 429919 . 92

Bleiben . . . Mk. 901667. 95

Wir besitzen dagegen durch gute Sicherheiten gedeckte Gegen¬
wechsel im gleichen Betrage.

D . Hypotheken und Restkaufschillinge.
Der Saldo am 1. Januar 1907 an Hypotheken und

Restkaufschillingcn betrug . Mk. 205210 . —

In 1907 kamen neu hinzu 26200 . —

Mk. 231410 —
Fällige Ziele und sonstige Rückzahlungen gingen ein „ 38300. —

Bleiben als Saldo am 1. Januar 1908 . . . . Mk . 193110. —

E . Konto -Korrent -Debitoren.
Am 1. Januar 1907 standen aus auf 701 Konti — Mk. 3128172 . 88

In 1907 wurden neu eröffnet 203 „

Es wurde » bezogen auf diesen 904 Konti „ 15934440 . 97
und am 31. Dezember 1907 an Zinsen gutgeschriebcn „ 204276 . 07

gibt in Summa . . Mk. 19266839 . 92

Eingczahlt wurden. „ 15758712 . 03
Bleiben , nachdem . . . . . 148 Konti " '

erloschen, ansstchend auf 756Konti ---- Mk. 3508177. 89

Den Jnbabcrn vorstehender Konti sind Kredite bewilligt bis
zu Mk. 4700000 . — Die bewilligten Kredite sind demnach bezogen
mit za. 74°" "/<>.

Vorstehender Saldo der Debstoren teilt sich in
a) 543 Konti — Mk. 2142391 . 85 Pf . gegen persönliche Bürgschaft,
b) 120 „ — „ 1014406 . 81 „ gegen hypothekarische Sicher¬

heit mit noch persönl . Bürg¬
schaft,

e) 93 „ ---- „ 851379 . 89 „ gegen Wertpapiere.

F . Konto -Korrent -Kreditoren.
Am1 .Januar1907 bestanden auf laufendeRechnung

ohne Kreditgewährung (Guthaben)
1720 Konti ----- Mk. 2821424 . 62

.In 1907 wurden neu eröffnet
und eingezahlt auf diese 589 „

2309 Konti --- „ 23905771 . 51
An Zinsen wurden am 31. Dezember 1907

gutgeschriebcn . . 102252 . 08

Sa . Mk. 26829448 .^21
Zurückgezahlt wurden in 1907 . . . „ 23856694 . 94

Bleiben , nachdem . 329 Konti

erloschen . 1980 Konti mit Mk. 2972753. 27

<S. Sparkasse.
Am 1. Jan . 1907 waren bei uns in Benutzung

9247 Sparkasscn -Bücher mit Einlagen von . . . Mk. 3723520 . 05
In 1907 wurden von uns ausgcgeben

2335 Sparkassenbücher und auf diese
11582 Bücher eingezahlt . „ 2649979 . 29

und an Zinsen anl 31. Dez. 1907 gntgeschrieben „ 124160. 90

gicbt in Summa Mk. 6497660 . 24
Zurückgezahlt wurden in 1907 . „ 2611526 . 59

1381  Bücher ausgeglichen und verblieben somit _ _
10201 Sparkassen -Bücher mit Einlagen von . . . Mk. 3886133 . 65

H . Darlehen.
An Darlehen schuldeten wir am 1. Januar 1907 Mk. 1711810 . 20
£sn 1907 wurden neu angelegt . „ 661197 . —

gibt Mk 2373007 . 20
Zurückgezahlt wurden . . „ 300270 . 20

Bleibt Saldo am 1. Januar 1908 . . . . . Mk. 2072737 . —

Zinsfuß ab 1. Januar 1908 4 °/« gegen halbjährige Kündigung,
vorher größtenteils 372 °/o.

M. Geschäfts - Anteile.
Die Geschäftsanteile der Mitglieder betrugen am

1. Januar 1907 . . j . Mk. 952020 . 66

An ausgeschiedene Mitglieder wurden in 1907
zurückgezahlt . „ 28131 . 37

Mk. 923889 . 29
■ Eingezahlt wurden von alten und von neu Ein-

getrctencn . „ 114879 . 68
und an Dividende den noch nicht vollen Geschäfts-

Anteilen zugeschrieben . „ 4766. 84

gibt Saldo per 1. Januar 1908 Mk. 1043535 . 81
wovon noch Mk. 41861 . 61 Pf . an ausgetretene Mitglieder aus¬
zuzahlen sind.

3120 Mitglieder haben ihre Geschäfts - Anteile mit je
Mk. 300.— voll ei » gezahlt,  752 Mitglieder sind noch unter
der Voll -Einlage ; im Durchschnitt stellt sich das Geschäfts -Gut¬
haben eines Mitgliedes auf za. Mk. 259 .—.

X Reserve -Fonds.
Derselbe betrug am 1. Januar 1907 . Mk. 130000 . —
Dazu Eintrittsgeld von den in 1907 cingetretencn

Mitgliedern . „ 2185. —
Weitere Zuschriften aus dem 1907er Reingewinn . „ 17815. —

Mk. 150000 . -

O. Spezial -Reserve -Fonds.
Derselbe betrug am 1. Januar 1907 . . .
Dazu Zuschrift aus dem 19o7cr Reingewinn
Sonstige Zuschriften in 1907 .

Mk. 255000 . —
„ 44749. 84
„ 250. 16

Mk. 300000 . —
Gesamt -Reserven mithin Mk . 450000 . —

I?. Vereins -Effekten.
An Wertpapieren besaß der Verein am 1. Jan . 1907 Mk. 454612 . 25
Angekauft wurden in 1907 . . 987660 . 35

Mk. 1442272 . 60
Verkauft in 1907 . Mk. 938091 . 83
Kui - verlust nach dem Stand

vom 31. Dezember 1907 . „ 14768. 77_
Bleibt Saldo am 1. Januar 1908 .

Mk. 952860 . 60
Mk. 483412 . —

Die Wertpapiere , eingestellt zum Kurse vom 31. Dez. 1907
resp. zum größten Teil »nter demselben eingestellt, bestehen aus:
Fl . 5000. — 4 > Ungarische Goldrcnte ä 93 '/2 Mk. 9466. 80
Mk. 31000. — 4 "/->Prcuß . Zentral -Boden-

Psa d » und Kommunal-
Obligationen . . . . . „ 97™* „ 30291. —

„ 18000. — 4°/o und 3"/»°,° Westfälische
u . Rhcinprovinz -Anl . . „ 97" ° „ 17542. 50

„ 41800. — 47 « und 3-/- u/0 Baden und
Bayerische Staat <anl . • . „ 93 447s „ 39080. —

St . 8 — 3"/« Holland . Kommunallose „ 102 '/< „ 1390. 60
Mk. 25500. — 37 -7« Rheinpiov nz-Anl ihe „ 90"° 23154. —

80300. — 47 » Hamburger u Gothaer
Grundlreditbank -Pfandbr . „ 97 38S „ 78211 . —

„ 49100. — 4 0 o Rhein . Hypoth .-Bank
n. Schwarzburger Hypoth .-
Baick-Pfandbriese . . . „ 97°'° „ 48043 . —

„ 80400. — 4 "io  Franks . Hypotb .-Bank-
n. Kreditverein -Pfandbriefe „ 98 454 „ 29930 . 20

■ „ 800. — 4 ° o Preuß . Hypothekenbank-
Pfandbriefe 97 „ 776. —

„ 3600. — 4 0 o Allg . Schweb . Städte-
Pfandbrie -e . . 94 ' /- „ 8402. —

„ 87900. — 3 ' 7 7o Den sche Reichsanl.
und Preuß . Ko sols . . . „ 93 434 „ 82128 . 60

„ 26500. — 4' -, 7 « und . 5 ° ° und 372 °/»
diverse Obligationen . . . „ 94°"° „ 24996. 50

„ 20000. — Diverse Eisenbahn - und
Elektrizitäts -Aktan . . . „ 112 '°' /- „ 22425. —

„ 8460 . — Diskonto - Kommandit - Ant . „ 170°° „ 14355. 60
„ 3000. — Berliner Handelsantcile . „ 154 „ 4620. —
„ 7000. — Nationalbank t.Deutsaland-

Akticn . . „ 115" „ 8078. —
„ 15600. — Dresdener Bank -Aktien . „ 1887 - „ 21606. —
„ 8400. — Deutsche Bank -Attien . . „ 227" „ 19114. 20
„ 8600. — Sbaasshauscncr Bankverein-

Aktien . „ 135" „ 10816. —
Mk. 489412 . —

C| . Kommission.
Auf dem Konto Kommission und Kommissions-

Effekten betrugen die Einnahme » . . . . Mk . 656036 08
die Ausgaben . . . . „ 549776 88

Bleibt zu unfern Lasten . Mk. 6309. 18

IS. Hanskouto.
Unser Hauskonto (Geschäftsgebäude ) stand am

31. Dezember 1906 z» Buch mit . . . . Mk . 220000. —
Restliche Kosten des Erweiterunsgsbams . . . „ 4283. <2

Mk. 224283. 02
Hiervon schrieben wir ab aus dem

1906er Reingewinn . . 4238. 02

so daß das Hankkonto in der Bilanz am
31. Dezember 1907 erscheint mit . . . . Mk. 220000. —

Die Abschreibungen seit 1901, in welchem Jahre wir unser
Geschäftsgebäude bezogen, erreichen die Höhe von Mk. 40087. 28.

Der Herstellungspreis der Stahlkammern mit za. Mk. 16600. —
ist außerdem bereits vollständig abgeschrieben.

Die fcldgerichtl . Taxe unseres Grundstückes beträgt Mk. 270000. —

8 . Mobilien -Kouto.
Dieses Konto stand am 31. Dezember 1906 zu

Buch mit . Mk . 5000. -
Zugang in 1907 . „ 4165. 83

Mk . 9165. 88

Abgeschricben wurden ans 1907er Reingewinn . „ 4165. 88

Bleibt Saldo am 1. Januar 1908 Mk. 5000. -

V. Gewinn - nnd Verlust -Konto.
Vortrag aus dem Vorjahre Mk. 7486. 42 abzügl.

Mk. 3"0. —. Zuweisung an den Lokal-
Gcwerbevcrein . . . Mk. 7183. 42

Uebertrag vom Konto der verlorenen u . zweifel¬
haften Forderungen . „ 2000. —

Geschästsertragr
An Zinsen aus Vorschüssen stehen am Jahres¬

schlüsse noch aus .
„ „ und Provisionen sind eingegangcn .
„ „ ans Wertpapieren stehen noch aus .
„ „ aus Wertpapieren , Erträge ans

Hausverwaltungskonto und . sonstigen
Gewinnen sind cingegangen . . . .

„ 24908 . 33
„ 559579 . 46
„ 4657. 93

„ 27745. 81

Mk. 624077 . 9/
Geschäftslagen:

An Zinsen an Darlehcnsgläubiger
sind noch zu zahlen Mk. 32542. 57

„ nnd Provisionen sind
bezahlt worden in 1907 .. 307729 . 14 Mk. 840271 . 71

Mk. 283806. 26

II. Berwaltungs - und Geschäftskosten.
Gehalte an die Vereinsbeamten Mk. 55396. 52
Beitrag zum Haupt - und Unter-

verbaudstag , zur Ruhege-
haltskasse nnd Handels¬
kammer, Rciscipcsen zu den
Berbandstagcn . „ 3710. 75

Heizung , Lichtvcrbrauch , Steuern,
Versicherung . „ 5785. 76

Bücher , Inserate , Drucksachen,
Telephon und Porto re. . 13509 . 88 Mk. 78402 . 01

Mk. 205403. 35
Nachdem Abschreibungen

1. an Forderungen . . . Mk. 19516. 44
2. „ Wertpapieren des Vereins „ 14768. 77 Mk. 34285. 21

vollzogen sind.

bleibt Y.  der Reingewinn mit Mk. mns . h
welcher laut Aufstellung im Gewinn - und Verlust-

Konto zur Verteilung gekommen ist.

W . Vereins -Vermögen.
An eigenem Vermögen besitzen wir:

a) an Geschäfts -Anteilen . . . . . . .
b) „ Reserve-Fonds . „
c) „ Spezial -Reserve-Fonds . „

Differenz zwischen dem Buchwert (220000 Mk.)
und der feldgerichtlichen Taxe (270000) unseres
190t errichteten nnd !m Javrc 1905 durch
Ankauf nnd Umbau vergrößerten Geschästs-
gebändes . „

Die erfolgten Abschreibungen
betragen . Mk. 56687 . 20

d) Gewinn -Vortrag auf 1903 . .

Mk. 1043535 . 81
„ 150000. —
„ 300000.

50(00.

VObio.  04

Mk. 1566111 . 35
Dagegen besitzen wir an fremdem Kapital

a) 5ionto -Korrent -Kreditoren (Vereins -Mitglieder ) Mk. 2972753 . 2?
b) Sparkasse . 3886133 . 65
c) Darlehen . „ 2072737 . —
d) Kommission . 6309 . 18

Mk. 8937933 . 10

Hiernach stellt sich das eigene Vermögen zum fremden Kapital
wie 17,52 °/° (1906 : 16,85 ° o).

Die Reserven betragen za. 45,30 "/» der Geschäftsanrclle
(1906 : ca . 41.40 °/°).

Hierbei kann in Gegenüberstellung gebracht
werden , daß wir unser hypothekenfreies Geschäfts-
gcbände besitzen mit . Mk. 220005. —

sowie an Beständen sofort greifbarer Mittel
und zwar:
a) an Kasse . Mk. 174418 . 84
b) „ Kupons
c) „ Effekten (jeden uag

d)
realisierbar)
Giro - und Bankverkehr
Guthaben.

e) „ Bankwechsel (Prima-
Diskonten ) . . . .

sowie den Wechselbestand mit

15061. 80

489412 . —

222097 . 46

119443. 37 1020433. 47
2853367 . 12

Mk.4093800 . 59
und daß unsere weiteren Ausständc betragen:

a) an Vorschüssen . Mk. 2743139 . 7;>
b) „ Inkasso -Konto . „ 7010. 38
c) „ Konlo -Korrcnt -Debitoren . „ 3508177 . 89
d) „ Hypolveken n. Rcstkaufschillingen (größten¬

teils kurzfällig ) . . 193110. —
Mk. 6451438702
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Nachstehend geben wir Zusammenstellungender Einnahmen und Ausgaben, des Gewinn- und Verlust-Kontos und der Bilanz.

Wiesbaden , dm 23. März 1908.
Allgemeiner Vorschuß- imb  Sparkassm-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
IS. Meis . A . Sclsonfeld . € . Michel . F . Wickel.

Einnahmen Ausgaben.
Passiva

am
I .Januar

1907.
In 1907.

Zuschlag der
Zinsen,Ver¬

rechnung
des Gewinn-
und Verlust-Kontos.

In
Summa.

Konti.
Aktiva

am
I .Januar

1907.
In 1907.

Zuschlag der
Zinsen,Ver¬

rechnungdesGewinn-
und Verlust-Kontos.

In
Summa.

M 4 M. |A M A M. A M. u M). A M “h M (H— — 142609 01 — — 142609 01 Kassenbestaud am 1. Januar 1907 . 142609 01 — 142609 01— — 2218838 47 — — 2218838 47 Vorschüsse. 2313042 95 2648935 21 — 4961978)22— — 13646879 88 — — 13646879 88 Wechsel. 2490822 04 14009424 9b — 16500247—— — 23113 — — 231 13 Rückwechscl . . . 231 13 — 23113
736163 13 595424 74 — — 1331587 87 Kautionswechsel. — — 429919 92 _ — 429919,92— — 429919 92 — — 429919 92 Gegenwechsel für Kautionsakzepte. 736168 13 595424(74 — — 1331587187— — 38300— — — 38300— Hypotheken und Restkaufschillinge. 205210— 262001-

15934440 97
_ — 231410 -"— — 15758712 03 •- — 15758712 03 Konto-Korrent-Debitoren. 3123172 88 204276 07 19266889192

2821424 62 23905771 51 102252 08 26829448 21 Konto-Korrent-Kreditoren . . . . . . . . . — — 23856694 94 23856694(94
3723520 05 2649979 29 124160 90 6497660 24 Sparkasse. — — 2611526 59 — 2611526(591711810 20 661197— — — 2373007 20 Darlehen. _ — 300270 20 _ ■ _ 300270(20— — 17643175'51 — — 17643175 51 Giro-Verkehr mit der Reichsbank. 35801 77 17618061 72 — — 17653863 49— — 11347994 55 — — 11347994 55 Verkehr mit anderen Bankinstituten. 323785 77 11226869 04 8749 22 11559404(03— — 911606,02 — — 911606 02 Bank-Wechsel. 386106 02 644943 37 — 1031049 39— — 761033 05 — — 761033 05 Kupons- und Sorten -Konto. 11780 52 768288 öl 1025 82 776094(85— — 461993 83 — — 461093,83 Inkasso-Konto. 742 41 468261 80 — 469004 21
952020 66 114879 68 4766 84 1071667 18 Geschäfts-Anteile. — — 28131 37 — 28131 37

2U00— — — — — 2000— Konto der zweifelhaften Forderungen. — — 2000— 2000130000— 2185— 17815— 150000— Reserve-Fonds. _ — _
255000_ 250

938091
16
83

44749
14768

84
77

300000
952860 60 Spezial-Reserve-Fonds.

Vereins-Effekten. 454612 25 987660 35
— —

1142272 60— — 7840662 67 — — 7841 662 67 Kommissions-Effekten. — — 7840662 67 _ 7840662 67
27581 39 528504 67 — — 556086 06 Kommissions-Konto. — — 549776 88 — 549776 88— — — — 4288 02 4288 02 Haus-Konto. 220000— 4288 02 — 224288 02
22730

— 227 39 4165 88 4393 27 Mobilien-Konto. 5000— 4393 27 9393 27
28 356458 91 221537 53 600726,72 Zinsen. — 83361 35 226412 93 309774 33— — 15347 11 — — 1534711 Provision. — — 5942 21 — 5042 21

f Verwahrungsprovision für Depots und s — — — —
— — 2964 10 — — 2964 10 > Schrankfachmiete. — — — _ — —
— — 3175— — — 3175— Hausverwaltungs -Konto. — — 1468 88 — — 1468 88— — — — '- — — — Verwaltunaskosten. — — 55396 52 _ — 55396 52— — 515 89 — — 515 89 Geschäftskosten. — — 23006 39 — 23006 39
—T — — — 2000— 2000— Reingewinn. — — 19516 44 185886 91 205403 35

6434316 24 76 7722386 141591 78 Dividende. — — 64367 92 4766 84 69134 76
7486 42 — — 22875 54 30361 96 Gewinn-Uebertrag . > . — — 300 7486.42j 7786 42

Kassenbestand am 31. Dezember 1907 .
10154079 91 100802534 27 640604 26 111897218 44— — .174418 84 174418 84

10454079|91 100976953U 640604 26 112071637 28 Gesamtumsatz Mk. 223,968,855.72. 10454079 91 100976953111 640604 26 112071637 28

Einnahmen. Gewinn- und Verlust-Konto 1907. Ausgaben.

Gewinn-Uebertrag aus 1906 .
llebertrog des Kontos für zweifelhafte Forderungen.
Saldo -Zinsen aus 1906 . .
Zinsen aus Vorschüssen.
Wechsel-Diskonto . . .
Zinsen der Konto-Korrent-Debitorcn . . . . . .
Zinsen aus Hypotheken und Restkaufschillingcn. . .
Diverse Zinsen
Zinsen der Banken-Kontis . . .
Gewinn aus Kupons- und Sorten -Konto.
Zinsen von Wertpapieren.
Provisionen und Verwahrungsprovision.
Erlös aus Quittungsbüchern ü.Domizilstempeln(Geschäftskosten)
Ertrag ans Hausverwaltungs -Konto . .
Schrnnkfacbmiete. . .
1907er Zinsen und Dividenden der Vcrcinswertpapiere. deren

Kupons-Trennung in 1908 fällt.
1907er Zinsen aus Vorschüssen, Hypotheken und Restkauf-

schlllingen, die in 1908 zahlbar sind.

M A
7486 42
2000 —

22730 28
141854 72
175855 41
204276 07

9692 20
896 20

8749 22
1025 82

28160 88
15986 21

515 89
1706 12
2325 —

4657 95

24908 83

652826 22

Zinsen der Konto-Korrent-Kreditoren.
Zinsen der Sparkasse.
Zinsen der Darlehen.
Stück-Zinsen bei angekauften Wertpapieren . !
Provisionen . .
Diskonto.
Vergütete Restkaufschillings- und diverse Zinsen . . . ’. !
Verwaltunaskosten.
Geschäftskosten . . _.
6 Konto-Korrent-Debitoren und Wechselverluste.
Coursverlustan Vereinseffekten nach dem Stand vom 31./12.1907
1907er Darlehens-Zinsen, die in 1908 zur Auszahlung gelangen
1907er Wechsel-Diskonto, welcher der 1908er Rechnung zu gut

kommt.
Beitrag an Lokal-Gewerbc-Vcrein . ’
Saldo des Rein-Gewinns.

Der Saldo des Reingewinnes von Mk. 171,118 14 Pf . wird zur Verteilung vorgeschlagcn wie folgt:
8 °/o Dividende zur Auszahlung . . .
8 % Dividende-Zuschrift zu den nicht voll eingezahlten Geschäfts-Anteilen.
Abschreibung auf Hauekonto zur Reduzierung auf Mk. 220,000 . . .
Abschreibung aus Mobilien-Konto zur Reduzierung auf Mk. 6000

M. 'A
102252 08
124160 90
66072 17
7987 40
5942 21
8785 92
515 86

55396 52
23006 39
19516 44
14768 77
32542 57

20460 85
300 —

171118 14

652826 22

Zuschreibungzum Reserve-Fonds zur Abrundung aui Mk. 160,000.
Zuschreibung.. zum Svezial-Reserve-Fonds zur Abrundung aus Mk. 300,000
Zuschuß für die Fachschule des Lokal-Gewerbe-Vereins . . .
Uebertrag auf Gewinn-Konto 1908 .

Mk. 72457.02
„ 4766.84
„ 4288.02
„ 4165.88
„ 17815.—
„ 44749.84
„ 800.—

22575.54

Aktiva. Bilanz pro 31. Dezember 1M7.
Mk. 171118.14

Fassiii -A.

Vorschüsie.
Hypotheken und Restkaufschillinge.
Wechsel.
Rückwcchsel.
Baukwcchsel. . .
Gegenwechsel für Kautionsakzepte.
Konto-Korrent-Debitoren.
Giro-Konto bei der Reichsbank . . . .
Verkehr mit anderen Bankinstituten (Bankcn-Konto)
Kupons- und Sorten -Konto.
Inkasso-Konto . .
Vereins-Wertpapiere . .
Haus-Konto.
Mobilien-Konto.
Kasse . . . . . .

Jk ch.
2743139 75
193110 —

2853367 12

119443 37
901667 95

3508177 89
10687 98

211409 48
15061 SO
7010 38

489412 —
220000 —

5000 —
174418 84

11451906 56

Konto-Korrent-Kreditoren.
Kautionsakzepte.
Sparkasse . . .
Darlehen . .
Kommissions-Konto.
Reserve-Fonds.
Spezial-Reserve-Fonds.
Geschäfts-Anteile (Mitgliedcr-Guthcibcn) . Mk. 1001674.20
Guthaben der ausschcidenden Mitglieder . „ 41861.61
Zinsen . . . . . . .
Dividende.
Gelvinn-Konto.

Statistische llebersicht aber Re8»tMeImz kl  Geschäftes in tat letzten 10  Jahren.

M. A
2972753 27
901667 1)5

3888183 65
2072737 —

6309 18
1500« ) —
300000 —

1043535 81
23437 14
72457 02
22875 54

11451906 56

ihm.
"5
e-r.

Mit¬

glieder¬
zahl.

<§ f-
frijäfts-
Gut-
hallen.

Marl.

Rrserve-
u. Spc ).-
Resrrvc-
Fonds.

Mart.

Auszahlungen
auf Vorschüsse,
Wechsel u. Kre¬
ditein lfd .Rech¬

nung , Hypo¬
theken u . Rest¬

kaufschillinge.
Mark.

Saldo der
Gesamt-

Debitoren.

Mark.

Einnahmen
der Spar¬
kasse und
Darlehen.

Mark.

Einnahmen
der Konto-
Korrent-

Kreditoren.
Mark.

Saldo der
Sparkasse

und
Darlehen,

Mark.

Saldo der
Konto-

Korrent-
Kreditoren.

Mark.

Ge¬
samter

Geschäfts-
Umsatz.

Mark.

Rein-
Gr-

nnnn.
Mark.

yO
*£
iS

Dcrwal-
tungs-

und Ge¬
schäfts¬
kosten.
Mark.

Ver¬
luste.

M - rk.

1898 1121 301830 86915 6259393 2201265 2261803 4004110 1635766 461702 34822213 29312 7 225631899 1312 . 345424 100000 7485208 2444132 2668634 4896762 1802667 583090 42298176 39089 7 23629 2221*1900 1519 397659 117000 10383227 8083700 3329135 7029181 2261002 801861 55968288 49878 7 26271 1050*1901 1822 472704 140000 12811899 3520497 3992185 10552151 2683154 1207461 74296361 51262 6‘/2 800291902 2099 543370 17!«00 15222558 4385371 5025604 12521452 8467870 1408071 102683721 64151
86242

67 -2 81880
_

1903 2442 619208 210000 20101542 5738964 6519107 17042861 4194389 1880153 136815679 7 401071904 2821 734941 2600!>0 25595893 6712214 7429449 20034151 4670599 2047375 155591993 105039 7 4-14011905 3216 835332 315000 29715692 7096621 8135037 22305574 5288026 2214187 190223196 117509 77» 575041906 3608 952020 385600 34701802 8137247 8851662 24872246 5435880 2821424 201868888 143111 8 64886 —
1907 3872 1043535 450000

Gewinn-
Vvrlrag
auf
22575

46930525 9297794 8870667 26829448 5958870 2972753 223968855 171118 8 78402 (19516
(14768*
"CourS-
Verlust.

3eier IreifeM
sollte einen Versuch machen mit

LicMpiispapier
»gPrii¥ia sfig

haftbar, klar, preiswert.

Sari Kosh Ir.,
Ecke Michelsberg und Kirchgasse-

'Prelfpinon 376

TWueßer.GÄelü.
Pffei,
Kcheren,WscheMeffer,
Unfieriefer,
luriernppntflic

IN unerreichter Auswahl
empfiehlt billigst

IJllricli,
Vis di r.,

Wiesbaden,
Krrchgasse 34.

Schleifen u. Reparieren
gut u. billig.

Für 4°° bis 550  Mk.
kaufen Sie das Material für

eine  Bluse
auf guten durchaus gestickten Stoß,

hochmodern.

Für 1 Mk.
trägeplti]e|Mte MiteMille

mit Banddurchzug in der

Schweizer
Stickerei-Marurfaktnr
W . Massiisiaui aus St . Gallen,

Nheinstrastr 33.

llorvulem
IFettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert». beseitigt ohne LerufS-
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Mi'-n.Entfßttimgstee„Fucns'

Zu beziehen: 110

Mr Kneipp
59 Rheinstraße SS.

KoffenmbBelfeartlfel
Keaukeu-Mövct.
Verkaufu.Äiictc.
Auch Lettische und
Zimmer-KloseitS.

leihweise.
Ej.  MeEasier,

Webergasse3, ßttj.
Tel. 32-9. Repnr.
prompt und billig.

Kmßfteie Ushleu!
Nußkohlen III © Zir . 1.40

N I " 145
FcttgrieS —■ „ 1.10
Anzündeholz „ 2.20

BrikctS, sowie alle Brennmaterialien
billigst. U4223

Aul . JfesfiiiiieSu,
Frankerrstraste 8.

AlpMhlÄLey-Lr§M
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt cs gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
slementattS , Tirol . Da cs viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echt ft. allein i. der Pars .-
Handlung von „ 1441

. 8 «, zki3 <U,  Bärcnsiraße 4.

Wie iieia
wird .jeder mit l '^ MÜseir’s

Stroliiui-Lack
uberstrichener Ilut . ™

In allen Farben vorrätig. WA

Hassovia-DroprleCtir.TanteH
Kirchgasso 0 . 11192 | | |
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K Opih
Inh. Carl földncr Flacht., Bruno Oplh

fiofkürfchner=i=
Sr. majcftät des Kaifers und Königs

G3SWiesbaden n
Webergaffe 17 und 19.

V V V V

□ — □ — □

□ — □

□

□ — □

A

□

A
IĈ sULr ^ sJC ^ RÜC ^ süD ^ SD

Pelz -Bufberoahrang
unter aufmerkfamffer fachmännischer
Behandlung gegen jegliche ITlaften-
befchädigung und versichert gegen
OSUS feuer und Diebstahl, isüisj

Telephon Rr. 132. © Gegründet 1830.

W
lfS/Cj

s
415

ifHl yiil 01
Cf™ ©

m

.o
Stufen

verdienen Sie ohne jedes Risiko, wenn Sie Ihren
Bedarf in Schuhwaren für lange Zeit jetzt bei
mir decken. Ich gebe mein Geschäft, in weichem ich
nur anerkannt beste Ware führe, vollständig auf.
Alles Uebrige ersieht jedermann aus meinen

5 Schaufenstern

33 LauMsse 33, Elte GoLdgaffe.

McherH Zellers
^ Schnhmarenhans„Zlniorr".

*—s

Rieseuposten Schlafzimmer
in Nustb um, Sarin , Eichen,

Mp- Mt. 250. — an. -WA
Moderne Küchen - Einrichtungen in verschiedenenHslzfarben

Ŝ r - ML . 50 . — KU. -Wtz
Nie wiederkehrendes günstigstes Angebot.

Wobei -Lagee Mücherplatz 3 - ^ .

WiesbadeneV Tagdirrtr»

Etenogr .-Schule . Staat !, genehmigt.
**> Reue '

f /  Kurier
^  Freit g,/T jfy ». April,

/ jfS  abds . 8 Uhr,
Mr  t . d. Lehrstr.-

yZL/Jr  Schule . An-
frJrWj0  meld .b.d.Ltr.

' wtS'  der Schule:
Lehrer M. Paul , Philippsbergstr. 16.

®oI&gafiel5.u,S, ”l««
Ausverkauf wegen Aufgabe dieser Artikel.
Kaiser- und Schiffskoffer, Handkoffer,
H rren-Stiefel, Damen-Jacken spottbillig.
Nähmaschine, fast neu (Opel), elegante
eiserne Bettstelle mit  Inhalt.

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 152.

Messer und Gabeln,
beites Solinger Fabrikat,

Brit . Etzlöfstl v. Mk. 2.50 an p. Dtzd.
Brit . Kaffeelöffel ron Mk. 1.20 an

per Dtzd. 388
empfiehlt

Wlt ' LLLS^
Wellritzstraste 6.

Garantiert frische, reinschmeckende

Trink-Mfixier
Stück4 ^2, 5 u. G Pf.

Fjl. KRraW - WlbMl
1.4© Mark,

bei Mehrabnahme Pfd . 1.35 Mk.

A. Zeckel, SulMsse3.
Tel . 3464.

Lieferung auf Wunsch frei Haus.

Saatkartoffeln,
Thüringer, V agn. bonum. Norddeutsche
Industrie, . Frübroken, Kaiserkroiwn und

Fränkeiitdater gelbe Frühe,
sind zu haben bei B4455

Ctir . B4«i » p5»,
Obst- »nd Kartoffel-Grosthandlung,

Jahnstratze 41. Telephon 3129.

™ Große fafttge
Atronen

12 Stck. 4« Pf.
empfiehlt 487

1®. JLefit*,
Telephon 138. Ellenbogengaffe 4.

Christoph-Lack,
als Fuseboden -Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknen1 und geruchlos,
»tm .Federaiantt leidst aa>
wendbar , in gelbbrauner , mahagoni,
nussbaum und eichen Farbe , strich-
fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen , «1« dci * « « •
angenelimr (Berucli mbjiI  das
las ; >ame 'S' r OC' I,neu . «las «äes-
Oelfisrtoe un <S dem tlellacU

eisen , vermieden wird,
Franz © liristojtli , Merlin.

Alleinige Niederlage
für Wiesbaden:

Taunus- 0C
-i strasse

TelepJiora SWt »r . 422
In Eangenschwalhac 'i Carl Presber

IS —» « P . 8 . , » aäyl.
Touren wagen der Waffen-
fabrik National in Herstal
ist das geräuschloseste

der Gegenwart.
Prüzisinnsarbeit wie

hei weltberühmten Browning
Pistole . ES.- ster Berg¬
steiger , Leirlites Ge-
wirbt . Gering . Unter-

lialtung :- Einfachste Bedienung . 60 --70 Kilometer Geschwindig¬
keit . Billigster Preis . Kurze Lieferzeit . Vorführungswagen zu
jederzeit . Fordern Sie Kataloge . Vertreter : Auto - und Fahrrad-
Haus dioli . Sätiusler , Frankfurt a.  HK ., Opernplatz 14.
Telephon 2085 . Autogwrajjre jetzt Mainzerlandstr . 153. F 68

Nur Neroftrasre 1V. Nur Nerostraste 1V.
Zur gefl. Kenntnisnahme!

Erlaube mir hiermit anzuzeigen, daß ich mein Geschäft von Nerostraße 28 nach

Nerostratze 18
verlegte und ich mit dem Geschäft N-rostraße 28 nichts zu tun habe. Meint
Kundschaft werde durch vorteilhafte Einkäufe u. fachinänuische Behandlung bestens
und billigst zufriedenstrllkn. Ich bitte mein- werte Kundschaft, mich tu meinem
neuen Geschäft zu unterstützen.

Hochachtungsvoll aS©S. iropp.
Nur Nerostrast « 10. — Telephon 2071.

tzsrüinsn̂ oeke.
Es kommen diese Woche grosse Posten

Gardinen — Stores — Yitrages,
SpacMel -Rouleaux etc.

zn ganz ex tra bitiigen Preisen  zum Verkauf.

Telephon
896.

k

Marktstr.
22 . VAK. Beltz,

4°4
w

Wichtig fit*Damen! ^
Letzter billiger Woerbauss-Tag

wegen Slnfgabe dickes Ladens bis 80 °/o unter Preis,
pjp * Versäume Niemand die günstige Gelegenheit ! - M?

1 Vasten Konfirmanden -RöSe mit Spitzen und Einsätzen von 2.80 Mk. an.
1 Pos en Dame , -Schürzen aller Llrt von 80 Ps . an.
1 Posten Dameu -Rcsormschürzcn von 80 Pf . an.
1 Posten, einige Tausend Meter, Eisengarn -Nock- tu  Wäschebesatz , Hemden-

Spitzen, früher Meter 8 Pf., jetzt Meter 2 Pf.
1 Posten Strütnpse aller Art, weiß 60 > , braun 40 %, Ringel 30 “/o, schwarz

mit 20 ”/0 Rabatt.
1 Posten eleg . Untertaillen von 78 Pf . an. . . . . ^ .
1 Polten, einige Tausend Meter. imit . Kloppet - Spitzen und Ein,ätze , Rock-

Spitzen und Stickereien aller Art bis 80 unter Preis.
^ ^ früher 475 .300 350 285 235 195 132

1 Posten eleg. Damen -Hemden ggo 278 280 208 190 153 78

1 Posten eleaanter Unterröcke früher 1250 1150 950 550 475 850 235
in Stick., Klöppelu. Valmcienncs 950 880 750 425 378 290 190

1 Posten eleganter Matinees , Nachthemden, Bettjacken und Kniebeinkleider,
Parade -Kissen, Plumcaus , Damast- u. Brokat-Bettbezügeb. 33 °/o u. Preis.

1 Posten hocheleganter Erbs -Tüll -Bettdecken, Gardinen. Stores, Rouleaus
in Goldfarben, Scherben- Gardinen, Tüll - und Spnchiel-Lorden bis 40 °»
unter Preis.

1 Posten trübgewordeuer Dameu -Wäfche aller Art, Tisch» u. Bettwäsche,
um zu räumen, für jeden annehmbaren Preis abzugeben.

Wäsche-FaImlt, Farrlbimrmerrstraße9, Kaden.

«s
GKGKKK KKKKiKKKGKKKK KK -iKG <KG8 <KKK OGKGGH

$ Haut -, Geschlechts-, Bein'eiden, '
trorl . rnc lasa .t nSissemtäe IFIs .'ü' lsten , '• 'csieiaetitaiMniliiiij ' ,
Ctrampfatlern . Be nfesehwüre , rencrit ) he 14rank«
iieite «», SypiiiSis behurdedt mit anerkannt raschen Heilerfolsen
fast immer ohne Berufsstörung 6867

Df.  ixted . ^ rsesike , Arzt.
TOTics355i .:?en , M <*rosira .sse ßß (Röderstrasse ).

^ ' «aff JHUttwocli aa. iaaEistjasr *j»—S> ^a -clasiin

8
8
8
(8

«8888888 GKGGW8GTH KK 8 KK 8 <8 T :»GW K8KK <§ 8

Zur  gefl . Beachtung!
Einem hochgeehrten Familie i- Publikum Wiesbadens die ergebene Miteilung, dass ich

z. Zt. ein cur aus tatsächlich erstklassigen Künstlern zusammengesetztesQuartett engagiert
habe, weiches allabendlich unter der L<itung des

Herrn Konzertmeisters und Violinvirtuosen Albert S3f.2l.n1ke,
langjährigen Konzertmeister des Orchesters des Walhalla-Restaurants, konzertiert. 6943

Grosses ausgewähftes Repertoire ! Eintritt gänzlich frei!
. . Mit vorzüglicher Hochachtung!

Sor * u;,Feiert4ags:  Emil Pfefferte,Zwei )f©nserle.
ättll . : üku.  Käscukcanz- B 4362 i

„Cafe Kabsburg “ ,
neben Walhalla -Theater.

J
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Wirk frische Cier-Hudeln, Cier-Hohhoroni“ » > »* * « >-Manergasse 17.  Tel . 2350. 468

!L Kleiderstoffe
für Jackenkleider
u. fußfreie Röcke

per Meter
1.25, 1.50, 2.- , 2.50,3.- M.

und höher,
sonst.Pr . 1.60,2.—,2.50,3.—,8.75.

145 cai br. creme Cheviots
sowie

Tennis- Stoffe
weit unter sonst. Preisen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
3®icmstaff , 81 . März , abends 8 Uhr, im Aisonmeriaesst i. kl. Saale:

Kanunermnslb -Abend»
ausgeführt von der Wereinigrsamg - für SSlasirzstrasMiejate de » Hu .r-
orcftesiera der Herren : Zfa-an * Dnnneberg -(Flöte ), Marl Schwartze
(Oboe), Emil Franze (Klarinette ), Marl Ctötte (Klarinette ), S*a « l
Hraft (Horn ), Marl Wemhcacr (Fagott ) und unter Mitwirkung des

Herrn Walther Fischer (Klavier).
Programm ! 1. Sonate für Flöte und Klavier, Richard Röesler.

2. Altfranzösische Tänze für Flöte, Oboe, 2 Klarinetten , Horn und Fagott,
Scherrer. 8. Quintett für Klavier, Oboe, Klarinette , Horn u. Fagott , Th. Verhey.
(Sämtliche "Werke zum ersten Male.)

Platzkarte 25 Pf., mit der Abonnements- oder Tageskarte (2 Mark)
vorzuzeigen.

Städtische KarVerwaltung . _

Henr. Levy,
Bärenstnuse 8.SpnfflÄpWMe.

OpnonhpTi. Hotel Union, Neug . 7.
yp Iubituli" Dienstag,8*,'4:Französisch.

TTpnpjri Donnerstag, 8“/*: Englisch.¥ ui Olli. Gäste willkommen.

Alle« normt!
Haarunterlagen » zu jeder Frisur

passend , Anfertigung sämtlicher Haar¬
arbeiten , wie Zöpfe , Scheitel , halbe und
gaiye Transformation , Berücken und
Toupets im eigenen Atelier . B4562

Mendt, Coiffeur,
Emserstraße , Ecke Wcitzcnburgstr.

Echte
Meter Sprotten,

per Psd . 60 Pfg .,8 Pfund.Mste Mk. 1.—,
frisch cingetroffen in

FliMg FlslMkl,
Grabenstraße 16,
Bleichstratze 4.

1904 er Medoo,
-garantiert r « !r» wie ihn dis Traube
dringt . Für Mlntarin « sehr zu
empfehlen. Fl . 1 Mk., bei 12 Fl. W«° Pf.

Hubert Schütz,
Weinhandltmg’, Adolfstrasse 6.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Am 1. April 1008 wird auf  den Wiesbadener

Straßenbahnen der Sommer -Fahrplan eingeführt . 7156
Betriebsverwaltung.

-iili J.BASHARACH.
n

deponirt in allen Staaten
ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Japans

von unerreichter Haftbarkeit.
Man hüte steh vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
rMILLE MERCO

mit GoidcfruckĤERCO'au/ der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Bacharacb,

Die Original „ Maille -Harrco “ hat sieh im Tragen ausserordentlichbewährt ! K44
Preis der prima Qualität in allen Farben 'S95

(reine Seide) •*. Mk.

Frisch eingetroffen!
Bildschöne SLnanassrüchte,
Hochfeine gelbe Bananen,
Sütze Messina-Berg-« . Blut-

Apfelsinen,
Prachtv. Pariser Kopfsalat,
Gr. engl. Treibhausgurr«« ,
Schöne Pariser Radieschen,
Frischer rhei« . Waldmeister.

S'mrt BLiossiiarn,
Delikatessen»Handlnng,

Ecke Moritz- u. Adelbeidstra>c.

SaaL - KÄrLoFeLn !
Frsthrosen , Kaiserkronen , Magn . bonum
Industrie , Updetatc u. Mäuschen cmpf'
V'. üSialler , R-rostr. 35/37. Tel. 2730^

Berzirttren
son Kupfer -, Eisen - u. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupferschmiedearbeiten liefert
schnell und billig

Fr . W . JfoJI,
Knpferschmiedeund Berzimnerei»

Hirschgraben 14«

«I» Die be 4-
sten u. billigsten hygienischen Bedarfs¬
artikel. Katalog gratisu. fr. F160

W. Plagen *« Magdeburg 32.

Neuheit!
Marets feste Terpentin-

eine garantiert reine Schmierseife in
Stückenform, ohne den geringsten Zu¬
satz von Soda, nach einem besonderen

Verfahren hergestellt.
Alleiniger Fabrikant:

J . M. Mar et , Seifenfabrik
Coblenz.

Niederlagen : S . C.  Heiper JKflg '.» Kirehgasse 52, ©• Heiter
Süflg ., Burgfitr. 16, Jean Spring -, Bismarckring 23, Aug . fiemmer,
Rüdesheimerfttr. 14, »d. M.  Mesiclsert , Biebrich.

Vertreter:

Otto "Wetzel , Seerobenstrasse 4.
AM "« Telephon 3339 . —

Kor ErlmteriiMg'
S8ES «lern erstell ^ eilffllg 'SMtg

geben wir jedem schulpflichtigenKind, das sich in unserem
Atelier, ganz gleich in welcher Preislage, eine Aufnahme bestellt,

■t*Ganz umsonst ■§■
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes, 80 cm breit u. 36 cm hoch mit Karton.

Für die Haltbarkeit der Vergrösserung leisten wir Garantie.
F &hrstnM.

Sonntags von 8—2 Uhr
geöffnet.

Samson| ßg., Bretzel f. d. Aufnahme
im Atelier.

12 Visites1.90 Plstagr. Atelier LBwsmt« » Prem
Wiesbaden , Gr. Burgstr. 10.

12  KaMieites4.9

Molfsbad,
Friedrichstraste 46,

Straßenbahnhaltestelle Ecke Kirchg.

AM. KilhtdWer
(eigenes System ; vollkommenstes

und wirksamstes Glühlichtvad ).

Glektr. MglferMer
(3-phas . Sinus. Wcchfelstrombad ).

Einfache , sowie Medizinal-
Dampfdader, kohlensaure u.

sämtl . medizinische Bäder.
Bestrahlung«« mitBlau- it Rotlicht«

Statische Elektrizität
(Franklmifation ). 7162

Hand-u. Bibratious -Massage,
sowie das gesamte

physikalische Heilverfahren.

Zwei oriental. Teppiche,
Ps -afchtmsäsieir , sind , nraiugi-
halber preiswert z» verb.
d -eisfeeg -g-stratsse Si , Fart.

Zar Konfiraation:
Schwarze, weiße u. farbigeKleiderstoffe
bedeutend unter Wert!

Tuche und Buxkins
für Herren - und Knaben-

Anzüge
zz  enorm billig . =

Eisernes Msilgelöuder
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Berl . Rg

Henr. Levy,
Bärcnstirasse 8.

swnwtfielcptlieMffllt.
asm

PliW-Bmrnerei,
Kinderkkeider billigste Berechnung
Ellenboge ngaffe 11, 2._

TÖOO Vergißmeinnicht
abzug . Gneisenaustr . 6, H . 1. B4489

Wasche mit ÄugiH
Der Erfolg äst überraschend.

Vollständig selbstthätig ; grösste Schonung der Wäsche , jOhne Basenbleiche u . ohne Reiben blüthenweisse Wäsche |
durch oiramtliges Epochen. Ueberall erhältlich. F 114

Verein der Künstler und Kistfreiüe,
Wiesbaden . E . V.

Soimabemd , «len 4 . April 1008 , im Saale des Zivil-Kasinos;

neuntes «* « Konzert
Mitwirkende:

Herr Professor HOSIFS Hflcir 'töSilJ , Direktor ar: der König!
Hochschule für Musik in Berlin (Violine)

und

Herr Professor SlfSllX HOCjOiT aus Leipzig (Klavier).

1.  Sonate G-dur, op. 96, für Violine u. Klavier . . Beethoven.
2. Sonate G-dur, op. 78, für Violine u. Klavier . . Brahms.
3. Sonate D-dur, op. 91, Ko. 2, für Violine allein . Reger.
4. Suite im alten Styl, E-dur, op. 93, für Violine

und Klavier. Reger.

Beginn 7  Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet. X
Die Damen werden gebeten ohne Hüte im Saal zu erscheinen.
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Karte gestattet.
Der Konzertflügel von ibach ist aus der Niederlage von Herrn

Adolf Stoppler , Adolfstrasse 7, hier. F 368
Eine beschränkte Zahl numerierter Plätze in den ersten Reihen

zu 5 Mark ist zu haben in der Buchhandlung von Moritz und
Münze) (Wilhelmstrasse 52) und bei Herrn Hofmusikalienhändler
H. Woiff (Wilhelmstrasse 12). Kein Verkauf abends an der Kasse.

Der Vorstand.

MliGrgesani-YereinXV.
Samstag -, den 4 . April 1908,

um 8 Uhr abends beginnend:
Liedertafel mit darauffolgendem Tanz im

Festsaal der Wartburg . F358

SSE

wiener Damenschneider
Max Möller,

Webergasse 11. Webergasse 11,

Spezialität:
Sch neider -Kleider.
Besondere Abteilung für eleg , fransös.

Toiletten nnd Blusen.

ilül ~
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3nmn gsneill ei flcruna.
Am 4 . Juni 1908 , vor¬

mittags 11 Uhr, wird an der
Gerichrsstelle dahier , Zimmer 67,
das den Eheleuten Bauunternehmer
Adam Graf und Christine,
geb. Schreiner , in Wiesbaden
gehörige Wohnhaus mit Hofraum
und Seitenhaus , Zietenring 4, groß
5 ar 63 qm , mit 7200 Mk. und
940 Mk. Gcbäudesteucrnutzungswert,
zwangsweise versteigert . I? 255

Wiesbaden, den 19.März1908.
Königliches Amtsgericht 1 » .

Shampoonieren
1 Mk. mit Frisur und Ondulation

im Abonnement 75 Pf.
Frisur mit Ondulation 75 Pf.H ßÜOPOPll Goldgasse 18,• 1. Laden v. d. Langte.

io
W00
CM
Sto-L-
a-
Ä
P)

'Oo
L
roa
0<

iinfiermogen.
Ne uheiten  1 908!

Alleinverkauf für Wiesbaden und
Umgegend der weltbekannten

RoLherrbnrgsr
Kindermagen - Fabrik
(Durch unübertroffene Qualitäl
und konkurrenzlos billige Prelle
rühmlichst bekanntes Fabrikat.)

Außerdem reichhaltiges Lager aller
anderen besseren Fabrikate:

K. A . Aaether , ZSrennaSsr re. :c.
empfiehlt

K. Koru Wms .,
Inh . : Iirch Korn,

Nengafse 10,
Kleine Kirchgasfe 1.

Erstes Spezialgeschäft der Branche.
Versand nach auswärts!

P. S. Bitte speziell um Beachtung
der Ausstellungen in meinen
beide « Läden in der Kleinen

Kirchgasfe . 281.

Zwei schwere tadellose Belgier,
Fuchswallach, 4- u. 6-jährig, wegen
Wegzug zu verkaufen. Offerten unter
A . »74l an den Tagbl .-Verlag. _

Reform -Nealghmnasium
gut erh. Schulbücher von Sexta bis
Untertertia a. vk. Adolfstr. 1a, 2. 7163

Weg. sofort . Abreise bill. z. verk. -
Bett » Trumeau , Spiegel , frei ." ; ' ,4''
Tische, Stüh le rc. Faulb runnenstr .3,3.

Fahrrad m. Freilaus lull, zu verk.
Schwalbach erstraß e 19, Uh renlad en.

Opel-Fahrrad , gut erhalten,
mit Freilauf , gut erh. 5t inderwagen
zu verk. Römerberg 7, 1 l.  _
Ecke LmTMasse unv

MarkLstraße
sind zu haben: 12 Erkersche bcn, Thiiren,§mster,Brenn-u.Bauholz,30 Taufendicgel. 30 L>m Mettlacher Platten , Herde
und Oefen, Fußböden und alle Bau¬
materialien bei Srliaaf & S o .,
am Plag._ _ _

Ein Einspünner-
silberplattiertes Pferdegeschirr zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
anga be u. T . 284 an den T agbl.-Verl.

Eisen , Lump . , Flaich ., !pap . k. u.
holt ab 8R. Arnold , Aarstr. 10, B 4563

AusDleltzek auf2. Spott},
werden 120,000 Mk . in beliebigen
Betrügen « Offerten zu richten unter
8 . » SB an den Tagbl. -Berlag.

Best« Kapitalaul . aus Pa. hiesige
1. Hhpoth . bietet sich Kapitalisten.
Betrüge von 50-, 70 -, 180-, l »0-,
850 » U. 450,000 Mt . werden für
gleich oder bis 1. Oktober gewünscht.
Offerten erbeten unter 388 an
den Tagbl.-Verlag.GelA
diskr. a. Schuldsch., bcqu. Rckz., direkt v.
Kgpit. beschafft nachwcisl. a.  assuiier,
Wiesbaden, Dotzhcimerftraße32, P . r.

Mein Sdiuhwarengesdiäft Midieisberg wird bald-
möglidift aufgelöft . Die vorhandenen Lagervorräte
werden so billig abgegeben, daß Einkäufe selbft dann
lohnend, wenn momentaner Bedarf nicht vorliegen
sollte . Für die Laden-Einrichtung , sowie für größere
Poften Sdwhwaren nehme v. Wiederverkaufern Offerten
entgegen . Max S. Wreschner, 11 Michelsberg 11.

AN - UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTEMMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr. 12u.2376.
- -- IMM——-

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEH ALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STAND PLATZ mit LASTWAGEN ALLER
—: ■■.. ART im Güterbahnhof. —

840

fcWitcs HaUfulperfe,
; ein- und zweispännig iägl. sehr billig

zu vermieten, auch werden Pferde ohne
Rollen vermietet. Näheres Gneisenau-
straße 12, 1 r. __

Gnte Weinstube
in Kurtage zu übertragen. Erforderlich
>000 Mk.; weil nur Flaschenweine, auch
Nichtfachmann genehm. Offerten unter
3!. 28 » qn den Tagbl.-Verlag._ _
Maler-, innöicr-11.Mieter-
Arbeitcn werden sofort gut u. billig
ausgcführt Mau erg asse 14, 3 l._

Tapezieren , Gardinen aufmachcn,
sowie alle Polster -Arbeiten führe
sauber zu billigen Preisen aus.
R. David , Wellritzstr. 32. Günstig für
Institute , Pen sio nen und Private .

Für Erdabmhr
w. Fuhrunternehmer gesucht u. könn.
sich Jnteress . am Neutor (an d. Bau¬
stelle) oder in rn. Bureau bis Montag
melden, evtl, gleich anfangen . Dauer

; der Arb. za. 8 Mon . mit 70—80 Pfd.
Große Wagen find erwünscht. Ernst
Behnke, Tiefbauuntcrnehmer , Mainz,
Osternstraße 5. F35

H « Sereisky,
Kammerjäger

(seit 20 Jahren hier am Platze mit bestem
Erfolg tätig),

empfiehlt sichz. radikalen Vertilgung
von Ratten , Mäusen , Wanzen und
Kuchenkäfern, wie auch sonstigen Un¬
geziefers unter bester Garantie.

Metzgergaffe 14. Telephon  2899.
IftmftrtA werden prompt besorgt in

£,er  Stadt u. über Land.
Miolivl , Ele onorcnstraße 8.

Für dK Sommcrsaison 1! 03 sucht
die unterzei>nete Verwaltung zi>m so¬
fortige « Eintritt aui den Sport¬
platz (Lawn -Teuttisplatz ) eine

Kassiererin,
welche perfekt englisch « . französisch
spricht. Diesbezügliche Gesuche sind
unter Beifügung eines Lebens-
lankeö « nd Angabe dev Gehalts«
ansprüche bis zur« 3. April er.
«inzur i» en. Per online Vorstellung bei
Herr« Assessor Borgmann in der
Zeit von nachmittags 4—6 Uhr im
Kurhaus rwänscht. F216

Wiesbaden , den 28. Mär; 1908.
lädtischc Kurverwaltung.

Für Bad Kreuznach einfache erfahrene
.. . Stütze - M4

gesucht. Dienstmädchen vorhanden. An¬
gebote mit Angabe der seitherigen
Stellungen unter ’ „Stütze “ an die
Buchdruckern Ferd . Harrach » Bad
Kreuznach. (Nr. 8220)  F 35

Wochenschneidcr
gesucht Kellerstraße 14.

sucht per sofor
Parknsstraße 8.

agschneiSer
«fort Jacob Weis , Mainz,

Tapezierergchilscn
gesucht Jahnstraße 17.

Tünchergchilfe
gesucht Adlerstraß c 65.

Umzüge werden übernomme ».
Werderstraß c 6. Mtb . Part . B4554

Tücht. Schneiderin s. n. üeff. Kund,
außer dem Hause . Gute Referenzen.
Römcr berg 8, 3 rechts._ B 4542

Gardin .-Wüscherei »*. Spanne rei
Hcrmannstr . 26 , Hth. P . B4457

Ao English Lady
•wants a German girl as companion.
Must spealc English and German
fluently . Apply „ English “ Cook & sons
Ludgate Circus , London.

Damen besseren Standes wenden
fid) üt allen diskr. Franenangelegenheilen '
a» gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten '
unter t. »so an den Tagbl .-Vcrtaa.
Bertramstraße 15, 3, 2 gut m'K. Zim .,

eins -, ob. W.- lt. Schla fzim. z. v.
Blücherstr aße 9, Hs 1 L7mbl7ZL ' 2DB.
Dol cheim erstraße 15, 3 r ., möbl. Jim.
Steingas se 16 mökl. Jim , m. 2 Bet t.

Ungenierte 2- bis 3-Zim .-Wdhn.
sof. zu mieten ges. Preis nach Ueber-
einkunft . Off . T . 285 Tagbl.-Verlag.

Direktrice
sucht per sof. ungeniertes möbl. Zim ..
mit separatem Eingang bevorzugt,
mit oder ohne Pension . Ausführ¬
liche Offerten unter A. 978 an
den Tagbl. -Verlag.

Verloren kl. schwarzes Danieu-
Handtäschchen mit Schlüssel auf dem
Wege Knrgarten, Blum-nweise und zu¬
rück Pulast-tzotcl. Gegen Belohnung
beim Portier abzugcben.verloren
am Samstagabend in oder anr Kgl.
Theater Brillantbrosche . Finder wird
gebeten, solche gegen gute Belohnung
Adolssallee 1 abzugeben.

IreitilÄ
wurde eine kleine, au? Gold u. Plati t
gearbeitete Geldbörse mit einem Teil
einer ebensolchen Uhrkette in der Lnng-
gasse oder Marktstrabe verloren. Die¬
selben sind gegen ante Belohnung abzn-
gebcn. Nah, im Tagbl.-Verlag. lik

Gold, fietteiiatniliniii)
Sonntag abend von Römertor bis Gold¬
gasse verloren. Abzug, gcg. Belohnung
Goldgasse, Friseur « iei -sel »._

O . 15 . 50.
Plötzlich war b;e Sonne dem Planeten

entschwunden. War 's Zufall, Irrtum,
Absicht? Darf man um einige auf»
klärende Worte postlagernd Rieinstraße
an den Vorzeiger des Fünfmarkscheines
( . Sr . 95SSÖ1 bitten?

Verloren silb. Dam.-Poriemonnaie mit
42 Bit. Sonntag Nerotal. Gegen gute
Belohnung abz. Kaifer-Fr .-Ring 54, 1.

8 !!i E
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Aiiskunttsbureau
, . lTial ©äsÄS

j4na Utimertor il. 6808

Geb. achtb. Dame
m. feinst. Bez. verm. ftr. diskr. Heirat.
Br . u. an den Tgbl.-Verl.

BeilcheK.
Werde Ihnen Alles erzählen.

Herzl. Gruß.

Todes -Anzerge.
Hieraiit die traurige Nach¬

richt, daß unser innigstgellcbter
Gatte und Väter,

Gklirg Allh. fünfte,
am Samstag , den 28. März.
4 Uhr morgens, nach kurzen
schweren Leiden sanft ent¬
schlafen ist. B 4549

Die
trauernden Hinterbliebenen:

Therese Kaiser , geb.Miedl.
Gart Kaiser.

Die Beerdigung find et Diens-
taa. den 31. März , um 5 Uhr.
von der Le chenha e aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
paß unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

grau Dorothea Beiderlinden,Wwe.,
geb. Faust,

Samstag mittag 5'/, Uhr sanft entschlafen ist.
Die trauernde» Kinterdliebenen.

Zkersiadt , den 30. März 1908.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 31. d. M., nachmittags

2 Uhr, vom Sterbehause aus statt.

DanksaKNng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnabmc an dem schweren Ver¬

luste meiner lieben Frau und unserer guten Mutter , Tochter, Schwester,
Schwiege tochter und Schwägerin, sowie für die vielen Kranz- und
Blumenspendcn sprechen wir hiermit unfern herzlichen Dank aus.

' Im Namen der trauernden H ntcrbliebeucn:
Rtzrllpp Gifert u. Kruder,
Frau Glrelmütt» , Witwe,

geb. Kottmnnn.

Junge geMtte fJarnc,
nicht unter 17 Jahren , kann unter
aünstigsn Bedingungen die Zahnhcil-
kunde erlernen . Selbstgeschriebene
Anträge unter C. 283 an den Tagbl .-
Verl ag erbeten ._
"UinfaäieS Fräutei, » aus guter
Familie, im Kochen und in allen Häusl.
Arbeiten erfahren, sucht Stelle als

Stütze der Hausfrau
in seinem Hanse. Familien -Anschlus;
erwünscht. Offerten u. 2». V. 325
an L' nnseustei « & Booler A .-6Z»,
Snarbrücke« . E ^

Für die Beweise liebevoller Teilnahme beim Heimgang unseres
teueren entschlafenen Vaters,

Gustav Pfarre,
danken tiefgefühlst

Die trarrrrrrden Krurevstliedeue ».
Mirsbade « , den 30. März 1908.

Garten
mit Obstbämnen (unweit der Blinden¬
schule» zu verpachten. Offert n unter
K . S . . Bismarckrina 41, 3, erbeten. __

Mäditicn f. Küche u. Hausarbeit
gesucht Arndtstra ße 8.

Für die vielen Beweise freundlicher Teilnahme bei dem Hin-
scheiden unserer unvergeßlichen

z -- « Llmentine § eltz « SA,
geb.

sagen herzlichstell Dank
Die trauernden hinterbiiebenen.

London, Wiesbaden, Frankfurt a. M.,
30. März 19Ö8.

Tüchtige Büglerin sucht
Wäscherei Scheller, Göbenstraße 3.
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